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Internationale Verſtändigung. 
Die Tagung der Interparlamentariſchen Union. 

Geſtern wurde in Kopenhagen in Gegenwart von gen Bevölkerung und einige weitere kulturellen, ge⸗ 

etwa 800 Delegierten, den Mitgliedern der Regierung, jelligen und Unterſtützungs wecken dienenden Organi⸗ 

des diplomatiſchen Korps uſw. die 21, iniervarlamen⸗ ſationen der Deutſchen in Polen ſind behördlich ge⸗ 

tariſche Konferenz eröffnet. Der Präſident der inter⸗ ſchloſſen worden. Das Trinmphgeheul der⸗ nationali⸗ 

parlameniariſchen Union, Baron Abdelsvärd, ſchlug f ſtiſchen Preſſe in Polen einſchließlich des „Journal de 

vor, den Vorſitzenden der däniſchen Gruppe, Folke⸗Pologne“ in Warſchau, eines Ablegers des franzöſi⸗ 

thingsabgsardneten Dr. Molteſen, Veife Präſidenten ſchen Ultrachauvinismus, verraten auch dem Unkundi⸗ 

der Konferenz zu wählen, mos mit Beifall aufgenom⸗gen Urſache und Zweck dieſer Maßnahmen. Es gilt, 

nien wurde Neegaard (s8 änemark) prach dann u. a. die Entdeutſchung Polens wieder ein Stück zu ſör⸗ 

von den Zielen der intervarlamentariſchen Union, dern. Die peinlichen Hau, b 3 

nämlich eine beſſere Zukunft vorzubereſten, ree Strei⸗ zung der genannten Heutſchtümsorganiſationen be⸗ 

tigkeiten zwiſchen den Völkern nicht durch Waffenmacht, aleiteten, ſollen den Beweis der Verbindung dieſer 

jondern durch Verhandlungen, durch Schiedsgerichte Organiſationen mit deutſchen. Regierungsſtellen lie⸗ 

oder internationale Rechtsanſprüche entſchieden wür⸗fern. Oeffentliche Beweiſe ſind für dieſe Behauptung 

den Herhand ſleitete Aber eine parlamne bbariſche Ron⸗ bisher nicht geliefert worden. ů ů 

eine Verhandlung über eine parkamen ariſche Kon⸗ ⸗polniſche 3 i i u 

trolle der Außenpolitik ein. Seiner Anſicht nach würde niger abs 0. vohilch poieiſte iuſenmiuiſter⸗ s err 

eine ſolche Kontrolle den letzten Krieg verhindert ha, Seyda ſcheint, um ein tſchechiſches Blatt zu zitieren, 

ben. Eine derarkige Kontrolle könnts viellechrurſ) dotſächiich die Oſollerung Bugne alt den, anzuſtre⸗ 
die Plenarſitzung der Parlamente, durch Ausſchüſſe ßen. Der Tſchechoſlowakei und den Baltenſtaaten ge⸗ 

Solnß beantragte ver Mes ansgeübt Kumwmiffi Zum genüber hat er eine merkliche Abkühlung der Besce⸗ 

Anß bieſer edner, eine Kommiffion zur hungen zu Polen bereits erreicht, und faſt tra komiſch 

5 Ims weiß in Verieaf Les Kec⸗ einſſehsen de fol⸗ üies, daß zu gleicher Zeit mis einer auge ſtrengten 

ißeren Berlauf des Kongreſſes warde fol. ſranzöſiſchen Llehedieneret in Warſchau der franzöſt⸗ 

gende Reſolution angenommen. Nach Konntnisnahme ſche Senat dem 400 Millionen⸗Darlehn für polniſche 

des Bexichtes des Herrn Dr. Mataja über die Kon⸗Heereszwecke Schwierigkeiten macht! 

Darlament 0rif he gorſerens, dasmeltere⸗ Siudium Deuntſchland gegeßtüber, das ſeit faſt einem Jahre 

5 ü e Stu f 673 2 W—— 

rinem ſtändigen Ausſchuß für Rechtsfragen zu über⸗ geduldig die deutſchpolniſchen Verhandlungen weiter 

tragen. Hierauf wurde die Frage der Kolonialman⸗ 
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Hausſuchungen, die die Schlie⸗ 
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führt, iſt der neueſte Schlag gegen das Deutſchtum in. 
Polen, dret Tage nach Ler ſcharfen Su,ete, 
note in der Ausweiſungsſache, eine Herausforderung, 
Ausen wenn man dagegen hält, wie ungeſtört der 

usbau des „Bundes der Polen in Deuiſchland“ und 
des Netzes polniſcher Vereine in Oſtpreußen vor ſich 

geht. Zwar regen ch in der unabhängigen und in der 
ſozialiſtiſchen reſſe in Polen neuerdings Stimmen, 

die davor warnen, Polen auf Gedeih und Verderb mit 

der Politik Poincarss zu verbinden. Aber leider ſind 

dteſe Stimmen bisher nicht entferut in der Lage, die 

offtzielle Politik Polens und die Praxis ſeiner Be⸗ 

hörden zu beeinfluſſen. ö 

—— 

Todesſtrafe für die bulgariſchen Bauernminiſter. ů 

In Saſia find im. Brozeß gegen die Miniller dbes 
gabtuetts Stambuliiski vier Miniſter z u m 

Tode und zwei zu lebenslänglichem Kerker, die übri⸗ 

gen zu drei bis fünf Monaten Kerker verurteilt 

worden. ů 

  

Das Einſtellen der Sachlieferungen. 
„Wie der⸗ „Temps“ meldet, wird ſich die Repara⸗ 

tionskommiſſion Ende dieſer Woche mit der Antwort: 

beſchäftigen, welche der deutſchen Regierung auf die 

Mitteilung über die einſtweilige Einſtellung aller   Sachlieferungen auf Reparationskonto gegeben wer⸗ 

den ſolle. .— —*    

    

  — 

dabe behandelt. Das Mitglied der Erſten Kammer der 

holländiſchen Kolonialmandate Kohl ſchlug eine Reſo⸗ 

lution vor, in der die Konferenz die S. ſaffung, der EM Lar nsnsn 
Dlbnial ů Sie Sreichtung deß fiändigen Jis Axninah R ich 
Waäerere un, n, Dis Aüſnühie er Heuen Reichsregierung in Au⸗ 
Ausſchuffes, dem die wirkſame; ů 

iührte ber deniſches Rieichslin wird, Lesrn . Gothein 
ů 

ührte der deutſche Reichs inanzminiſter a. D. Go in 15 3 5 1 8 FRreich 

aus, die Deutſchen hätten ihre Kolonien aufs beſte ver⸗ Günſtige Stimmung in Frankreich. 

waltet und es ſei ein Hohn, daß man Dentſchland kein. Das Kabinett Streſemann hat in Frankreich, abse⸗ 

Mandat übertragen habe. van Kohl er⸗lärte hierzu, ſehen von einigen extremen nationaliſtiſchen Blättern, 

daß Deutſchland erſt in den Völkerbund aufgenommen eine nicht ungünſtige Aufnahme gefanden, ſo daß man 

werden müſſe, damit ihm der Weg zur Mandatskom⸗ auf eine basdige politiſche Entſpannung der Lage in 

Müngei Kac Ee. ktagsſtsüng der int tari Ruhrkonflikt hoffen kann. 

n der Nachmittagsſiczung der intervarlamenice. So drahtet der Berliner Korreſpondent des „Echv de 

ichen Konferenz brachte Har Mitglied des bäniſchen Paris“: Um die Rede Streſemanns nach ihrem richtigen Wert 

Fante Sie en Argelamenteriche Körleere ves zut beurteilen, iſt es notwendig, ſie mit den herausfordernden 

ſt an igkeit X i b⸗ Ertlärungen ſeines Borgänger 3 zu vergleichen. Die Re⸗ 

1eſt an der Natmendiakeßt einer Kalgemeinft, 1. gierungserklärung vermeidet Worle, wie „Kries“ uſw., die ſo 

ſetzung der Rüſtungen, die unmittelbar auf alle Na⸗ 

tionen anwendbar ſind und auf den Prinzipien in yft in den letzten Monaten gehraucht wurden. Man ſpricht 

Artikel 8 des Völkerbundpaktes bafteren und erſucht nicht mehr davon, daß der palſtve Widertand nicht aufhören 

die Gruppen der Union, bei ihren Regierungen ezun wärde⸗ ſelbit wenn die Berliner Regierung Beiehl dasn oäbe 

Aktton zu nuternehmen, damit, die in den aun den Die Franzoſen werden nicht mehr als Barbaven bebandelt 

Kongreſſen von Stockholm und Wien angenommenenund die Lite der angeblichen Franzöſiſchen Verbrechen wird 

Entſchliezungen ausgedrückten ünſche erfünt wafe nict mehr aufaezählr. Da ind feſtſtehende Beweiſe jür die 

Peehereintomeniwen' iſ. W Wöltelbüntad B, — Abiicht Streſemanns, den KRuhrkonflikt zn 

Aüwenger ren, meun Ler,pfetean, Muſtungen regeln. Trotz der moraliſchen Stütze, die die Londoner Re⸗ 

en über die allgemeine Herabſetzung der⸗ Rüſtungen 0 
'er Re⸗ 

getroffen hat, die auf alle Staaten anwendbar ſind, die gierung Deutſchland gegeben bat, kann man, in der Rede 

t überſchreiten ſollen; aber Streſemanns die Erklörung ßeſtſtellen, daßk nichts irrſinniger 

jo feſtgefetzte Grenze nich 
chts i 

1 0 doch die Forderung nach wäre, als die engliſche Note zur Grundlage kür eine Politik 

daß ſie auf der andern Seite 

einer größeren Herusſetzung enibatten kännten. zer Leihargie zu nehmen. Es ſcheine aljo, dak das neue Ka⸗ 

Darauf brachte das Mitglied des engliſchen Parla⸗binett geneigt ſei, keine übertriebenen Hoffuungen auf Eng⸗ 

ments Vuller eine Entſchließung ein, in der die 21. in⸗fand zu gründen. In bezua auf das Rubrgebiet wandte der 
ments tle 

  

terparlamentariſche Konferenz den Geſchäftsausſchuß Kangler mehrere Male das Wort zur erfüaung iellen an. 

auffordert, eine beſondere Kommiſſion zu⸗ ernennen. um damit die Form ön bezeichnen, in der Deutſchland das 

After 8 eng in 
ů 

alen Parlümenten der Berk zum Nußen Aaerallge⸗ Ruhrgebiet wiedergegebe, werden würde. Es ſcheint, ucd, 

meinen und wirkſamen Herabſetzung der Rüſtungen das neue Kabinett einen Ausweg aus dem — — 

zu eröffnen oder ſie auf andere Weiſe zu bewirken. eine Rückkehr zu der unſichtbaren Befetzung, die Deuti 

n der darauf folgenden Debatte richtete Profeſſor das Ruhrgebiet wieber „aur Verkügung ſte    
   

  

E Ver ů würde. Dos 

Quidde (Deutſchland) einen ſcharfen Angriff gegen Prosramm der dentſchen Regierung und die gemäßigte Vyrm, 

die Ruhrpolitik Frankreichs. Ei ſe, richrien daß ver⸗in der es vorgetragen murde, bedeute einen Fortſchritt, 

ſteckte Wafſen in Deutſchland gefunden worden ſeien, x Auch die übrige e bemüht ſich in der Mehrzabl, 

aber dien Liße gehun vene Mear Aarfebf gefunden aus der Rede des Reichskanzlers das berausgulelen. 

worden und das gefundene Material ſe: ie ekreich was zu euer Entſpannung ber Lage beikragen karn. 

eweſen, daß es niemals eine Gefahr für Frankreich ů Die nsfuhrungen des neuen Reichskanslers, 

Ledeudet habe. Es befürchtete, daß fürchterliche Er⸗ das,Petit Jourgal., hätten dieienigen, entt 

eigniſſe bevorſtünden, ſalte Frankreich ſeine Ruhr⸗ die ßen neuen Kanzler ars einen sähen nnd 

politik fortſetzen wülrde. Er glaube nicht, daß Deutſch⸗ 
der ull⸗ 

land den Wunſch nach Nevanche hege.Bon deutſcher 

Seite kritiſterte noch der Schriftſteller Wilbeim Heile 

die Ruhrpolitik. Solange Frankreich ſeine jetzise. Py⸗ un Kommunitten 3 

litik fortſetze, könnte von einem enropäiſchen Bund Demokratie die Herrſchaft der 

keine Rebe ſein. Deniſchland ſei berei, eis Aich. nich Dieiaturekee, medeißesenterndi 

Kenßerßen ſeiner Kräft die vetmaeunenbe ich- in Deutſchland nunmehr (J Seute, die es wordne 

ngen zu erfünen. — Die wöitmmuns über dieſe offen zuzugeben, daß ſi. Demokraten ſeken. Seine 

Acließbung wird heute ſtattfinden. ö kurze Rebe, die einen geſchickten Staatsmenn erkennen 

laffen, ſei, von den Kommuniſten abgeſehen mit ein⸗ 

Mai Gf ‚ Kannmtum Mümmigen, ſüchemn Negeeung,Jeh⸗ — E müiſte 

„„gen das Deütichtum der franzöſiſchen Regicruns zetgen, dans e einem 

Polens Kampl geü. —— 
Karken ernſtbaften Gegner gegenüber 

Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten;) 
mik größter V. 

E ins ſchreißt Pͤiltvp Mülen. er 
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ragisrung im Auslandü MSnL. 
frage zu ändern. Von ſeiner erſten Kanglerrede. habe 

man nicht den Eindruck, als ob er dies, Ser⸗ 5 

tun werde. Die Urſache dafür, daß die 

Streſemanns nicht ganz ſo 
len find, wie man urt 

ebenſo wie eine Re 
engliſchen Note, die die neue de 

in der Aſrechterhaliung des paffiven 

ſtärkt hahkee. — — 

Auch der „Matin“ m t den Einm Er 

engliſchen Note auf die. egterungserklärung 

neuen Kabinetts zum Mittelpunkt ter: Bekräch 

gen. Streſemann, ſchr 
der Rechtmäßigkeit der 
nationalen Geri 

olge wäre, daß Deutſch! 
er Gerichtshof die Ruhrbe fiũ 
klären würde, die Beſezung anerkenne 

utſchla ö ebie 
es die norwendicen Müitet Zür Re⸗ 

tionen vereinen könne. Deu chl 

Wiedergutmachungen leiſten, bt 

e Aen eri of die Re⸗ 
erkennen würde. Woön denn dann a 
   

richtshof? — 

Preßtet Oegem in Vteßen 

eſie kann aber im groß 

des Berliner Korreſpondenten des ů öů 

ſammengefaßt werden, der ſeinem att als Haupt⸗ 

eindruck der Streſemannſchen Ausführungen drahie 

Es iſt ſicher, daß Streſemann nicht be ichtint, d 

Brücke z wiſchen Berlin und Paris abzubre 'en 
— — 

   
   

   

    

        

    

Londoner Befürchtuüngen. ů 

Desne Eeesstige weregges etset- ern, ., 
ů öů       Leßs nears.Venttsen Kak- 

Die Ernennung 
bat bis zu einem Berwift   

Pkontkneutalen s 
ich ver 

habe, daß er fü 

Lelch ſe. jezt Plödlit 
anfaugen und Darauf 

Pſei ein gekährli 

iſt ſion ü i swei⸗„VPetit Pari ien“ i EeE» 

Roch iſt die Diskuſſion über die Deutſchenau Peti W ob die Aenderung in der dentſ chen Polikit 

ſungen in Polen nicht nerſtummt und ſchon iſt von ſcheine. a u 

ine drückungsmaßnahme de⸗ olniſchenvi O bedeutend ſei, wie man vorher angenommen 

giren genen, Aun Des Seulihium zu berichten. Der Die Ausführungen Streſemanns — 

STeffhe APutkaß au der Schlustulgerung geben daß er 
Sen gegen 

Dentſche Turnerbund in Bromberg,, der Wentafl. Du 

Schulverein, die Intereffengemeinſchaft der werktüti⸗ in wert   
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i ui chenden Markkursmeldungen des Auts⸗ und Inlandes kann, daß zukünſtig die Parolen der Kommuniſte 
Die neue Stũtzung der Mark. derart außer Rand und Dand geraten war, daß man auch von ibrer bisherigen Anhängerſchaft nicht mehꝛ Seit einigen Tagen haben ſich die amtlichen Reichs⸗auch hier entgegen der ſonſt üblichen Gewohnheit die befolgt werden. ſtellen unter dem Druck der organiſierten Arbeiter⸗ Noticrungen eingeſtellt bat, verzeichneten man am * — ů jchaft zu einer neuen Stützungsaktton ſür die Mars Montag ein ſtäarkes Warenangebot, das keine Auf⸗ Die Bergarbciterverbände erlaſſen an die Kamerg. entſchloſſen, die darum beſonders Ausſicht auf Erfolg nahme fand. Die amtlichen Preiſe für Roggen und den einen Aufruf, der davon ausgeht, daß die durg batte, weil ſie zuſammenfiel mit den wertgehenden Be⸗Weizen gingen dementſprechend um 6 bis 10 Prozentdie Beſetzung des Ruhrreviers hervorgerufene ſchwijc. ſchlüſſen zur Sanierung der Staatsfinanzen. Die bu zurücl. Man ſiebt, die Valutablockade. die der Devi⸗rige Ernührungslage von den Kommuniſten, Syndikg. gerlichen Parteien konnten ſich, leider viel zu j wüirrwarr über den Karenmarkt verbängt bat, be⸗liſten und Unioniſten dazu benutzt werde, die Arbeiter. nicht mehr ber Erlennenis entziehen, die die Soztal⸗ ginnt lich zu lockern und das wäre nicht möglich, wenn ſchaft in den Generalſtreik zu treiben. Unker Hin⸗ demokratie ſeit Fahr und Tag ſich zu eigen nemachn men an einen Danererfolg der Sti nnsaktion nichtweis auf die bereits getroffenen Maßnahmen zur batte. Mag mant ſelbit in elheiten die Pro⸗ lanbte. Nur die Deyiſen en noch zur Beßerung der Lane mahnt der Anfruf die Arbeiter⸗ gramm inzulänglich u. iar, Kanzen bedeutet esStunde au ihkrem Materialf nachdem die ſchaft, ſich nicht zu unbeſonnenen Schritten hinreißen rine ſo vollkommene Abkehr des bisher vom BurgerGoldoreite auf der ganzen Linte ör find, mu zur laſſen und den undurchführbaren Parolen der Kom. ſund venflochtenen edankens der Subiraunzerhaftung einem altzn langen Keithalten der u die Geſahr [muniſten keine Gefolgſchaft zu leiſten. in der Privatwirtchait auf Koſten deß Staates und verknüpft, daß für deren Betiter ger e Verluſte Die wilden Streiks in Hamburg baben im Laufe dez der Verbraucher. Laß man ſchon au Hand der bishert⸗ utreten, wenn man 2 a Koldhal⸗ geſtrigen Tages noch an Umfang zugenommen. Im ü gen, Bsſchlüße von den Beginn einer neuen L. neild des Auslandes in de Mapier⸗ganzen liegen 34 Betriebe ſtill. Seit geſtern ruht ar Finan zue reden kaun. Die mark geht. der Betrieb der Straßenbahn, da auch die Ueberlar ,dieſes Prygramms. chügen dazu zentrale die Arbeit niedergelegt hat. Die Kommun im Ausha die Gefahr, iten bieten alles auf, um einen allgemeinen General⸗ alle Aus⸗ daß em ne gacgenüber itreik herbeizuführen. Die Gewerkſchaften haben Aui. von v b dewinnt, weil man der rufe erlaſſen, die ſich gegen die wilde Streikbewegung 

durchzittertenwenden. Bon Arbeitgeberſeite iſt ein Angebot er⸗ 
Mit dieſerfolgt, das die Zuſtimmung der Betriebsräte und Ge. 

rer und Speku⸗werlichaften gefunden hat, von den Ausſtändigen aber 
en ſie bis abgelehnt wurde. 
ion nicht. Nach einer Meldung des „Vorwärts“ aus Münſter 
d tun ihr kam in Datteln geſtern nachmittag zu ſchweren 

3. günſtige [Ausſchreitungen kommuniſtiſcher Elemente. Etwa 
enpläten nicht 5000 bis 6000 Mann Wſtürmten das Rathaus und miß 

r nicht: der ſ handelten den Beigeordneten Wille, dem ein Margari⸗ 
s die auf den nefaß auf den Kopf geſtülpt wurde. Die im Amis⸗ 
eiſe, die Sach⸗liaanſe befindlichen Polizeibcamten, die auf Zuſicherung 
bei den deut⸗ Grleiies die Waffen abgegeben hatten, wurden 
n, wenn die ſo ſchwer mißhandelt, daß acht Beamte ins Kranken⸗ 

KEert⸗ baus eingeliefert werden mußten. Von Recklinghau 
ſen ſind zur Wiederherſtellung der Ruhe polizeiliche 
Verſtärkungen eingetroffen. Die Beſatzung hat ein Abflauen der Streikbewegung Eingreifen gegen die Ruheſtörer abgelebnt. 
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Iim Reich. Die kramepige Befatzung b; 050 Wpteuv hat die treit i itt Utf Zahlung eines Betrages von 20 000 Franken inner⸗ Streiakalammendruch in Mitteldeutſchland. balb 11 Tagen als Buße für einen Witte Junt dieſes —— —    nng in Prizreldentichland iſt Jahres geichehenen Iwiſchenfall auferlegt. Sie hat 
»Sebrachen Die damit gedroht, bei Nichtzahlung dieſer Kontribution 
n. die Bergarbeiter.] die letzten drei noch im Amte be indlichen Beigevrdne⸗ 

2 en abgerückt. Mitt⸗üten der Stadtverwaltung auf die Dauer von drei Mo⸗ 
— Arens — naten ins Gefängnis zu ſetzen. D ends begaäann die 3 1 12 3 Bers 1 in Weitere Erhöhung der Poſtgebühren. Am Diens⸗ Sererepier. See Vührer ger lag ſtinemte der PaßtgebührenagStichut es Meichslnes 

er. — Ber urbeiter neuen Erhöhungen der Poſtgebühren zu, die noch im 
ES linter teh⸗ Laufe des Auguſt in Kraft treten ſollen. Die kom⸗ 

zeten d. is Maß⸗ menden Gebühren ſind u. a: Poſtkarte im Ortsverkehr 
ů 5 erden. 4000 Mark, im Fernverkehr 8000 Mark; Briefe bis 20 
EamerPen. Gramm im Lrtsverkehr 8000 Mark, im Fernverkehr Sren daß 20 000 Mark, bis 100 Gramm 12 000 Mark deziehungs⸗ 

„weiſe 25 600 Mark, Druckſachen bis 25 Gr. 4000 Mark, 
bis 50 Gramm 8000 Mark, bis 100 Gr. 12 000 Mark. 

ů à nach Hanie Wertbeſtändige Eiſenbahntariſe. Am 29. „Aug 
Aebenre & ng. D dieſes Jahres werden die Perſonen⸗ und Gepäcktar 

erter Menke i a 1 iich der Reichsbahn um 900 Prozent, die Güter⸗ und. Tier⸗ 
8 n der Kom⸗ tarife um rund 2000 Prozent gegenüber dem Stande 

bender Majori der Tarife vom 1. Auguſt erhöht. Die wertbeſtändigen 
Ser Revier it ür Doenn Tarife (Indextariſ) werden im Perſonenverkehr zum 

Du nahme der Arden su rechnen. 1. September eingeführt, im Güterverkehr jedoch am 
ur die Apncht. am Tage der 20. Auguſt. Die Schlüſſelzahl für den Güterverkehr iſt 

orfer dis Ax auf 1 200 000 feſtgeſetzt worden. 
& Gradmeſſer der Verelendung. Einen Gradmeßer für 

die Surch die Reparations⸗ und Nuhrpolitik Poincarés in 
Deusichland hervorgerufenen Störungen innerhalb der Ge⸗ 
jellſchaft, die durch die Unterlaſſungsjünden des Kabinetts 
Eüu indirekt in ibrer Auswirkung vergrößert wurden, 
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Säaſtige 5— in Kie t ein Blick auf die Vorgänge der letzten Woche in D — und daos ů Sreke is die Gewebee der „Bexlin. Hier ereigneten ſich in dieſen Tagen inner⸗ V. d des Deviienmarkr Oi Siunden nicht weniger als 0 Selbſtmorde, die faſt   

ichlieslich auf Not und Krankbeit zurückzuführen ſind. 
er den am Seben Verzweikelnden befinden ſich fowohl 

e lochbketagte Rentenempfängerin wie der Profeſſor und 
Seiceichrte, der nur noch 10½% Mark ſein eigen nennt. 

Des ganze Elend diefer Zeit auch in dem Be⸗ 
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* ein volles Drittel niebriger Mellten ras 
L. Angni. Am Markt der lanbe⸗ 

kte, der leßten Sonnabenb Darts die 

der ecüen Hälfte zum Rächtigen im Freien deradezu lockte. 
war das Seim dennoch nvon ‚37r? männlichen und 5076 
weiblicken Perſonen beſucht genenüber 20 483 und 2299 im 
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     Moskau ſtattjand und mit 
8 ü ins en⸗ Srrang ſich Fomanowsktf den ren Blattes. baß ex zweiten Preis. Das nächſte Schachturnier um die Meiſter⸗ ESee Mache de⸗ſchart des Sowjerbundes wird nach einem Jahr in Moskau 

aßgehalten. Ter allrufſiſche Schachverband wird Romanomski 
zar Teäluabme an dem demnachit ſtattzindenden internationa⸗ 
len Schachmeiſterturnier ablkommandieren. 
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Sura 
in Regensburg jeine Sochzeit t einer Prinzeßin 

Dger Iurn und Taris ſeierte, iuhr auch König Friebrich 
Anguſt aus Schleiien nach Baue 

Es mar dem König, der natürlich das Getetz zum ⸗Sutze der Reynblek gut kennt, ſehr darum zu tun bei 
ieimer unvermeidlichen Durchfahrt durch den Freiſtaat 
Sachſen alles zu vermeiden, was die Republik gefähr⸗ 
— die R 

Zedech — die Reiic hate ſich nicht geheimbalten 
laßen und, wie bei früheren Reiſen. ſammelte ſich auch 
Sltere, im de Soß königstreuer Sachſen an ärdten 

Verl, Iuw 2 emn Scarlas nachr? Haltepvun r Fabrk. um dem angeſtammten Türiten 2 — Sis Ser vus ie, — ze Herldgen. Die Menge ſtand erſt in ruhiger Erwar⸗ 
EääßenEtEngr elé der Könfg nicht am Fenſter des gens er⸗ 

ten, begaunen ichüchtern, dann immer ſtärker, die 
i 5 nichts erreichten, Berwand 

hng ſchließlech die Grenzen hböklicher Ton⸗ 
opite frürmiſch an die Scheiben des Bagens. 
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Danziger Nachrichten. 

Dringende Notwendigkeiten. 
Die in den letzten Tagen auf dem Warenmarkte eingetre⸗ 

tene Preishauſſee hat noch immer keine Abſchwächung erfah⸗ 

ren. Wir haben berelts geſtern mit allem Nachdruck darauf 

hingewieſen, daß geven die unverantwortliche Auswucherung 
unverzüglich ſcharſe Maßnahmen ergriſſen werden müſſen, 

zwenn ſich die durch den Generalſtreik entſtandene. Verzweif⸗ 

lungsſtimmung nicht wieder neu änſammeln und zu neuen, 

diesmal ſchlimmeren Ausbrüchen fithren ſoll. Es iſt für den 

geichtſinn und die Unerſahrenheit beſtimmter Wirtſchaſts⸗ 

treiſe bezeichnend, wenn das Sprachrohr der Unternehmer, 
die „Danziger Reueſten Rachrichten“, auch geſteru wieder in 
einem ſonſt ſehr inhaltsloſen Artikel die ſchandbare Aus⸗ 

wucherung, die wir jetzt vet einer ganzen Reihe Artikel er⸗ 

leben, mit der Eiuführung der Goldmarklöhne zu „begrün⸗ 

den“ ſucht. Wir haben bereits geſtern die Unhaltbarkèit dieſer 

Argumentation eingehend klargelegt. Es i 

wenn die nur auf die Intereſſen der gewiſſenloſen. Profit⸗ 

jäger bedachten tavitaliſtiſchen „Danziger Keueſten Nachrich⸗ 
en“ veriucht, dieſen Blödſinn ſuſtematiſch ihren Leſern einzu⸗ 

impfen. Das Blatt bringt es nicht nurx fertig, die ſofortige 

Einfithrung voller Goldpreiſe beih alben Goldmarklöh⸗ 

nen als „lohiſch und geſetzmäßtg“ hinzuſtellen, ſondern ſucht 

aurch die geſtern von uns angevrangerte. weit üiber den Gold⸗ 
markſtand hinausgehende wucheriſche Preismacheret durch die 

Einführung der Goldmarklöhne als begreiflich zu bezeichnen. 

Wir werden uns für heute mit dieſer profitkapitaliſtiſchen 

Ranbritterlogik nicht näber beſchäftigen, ſondern glauben, daß 

allein ſchon die Feſtſtellung der Tatſachen, auch dem letzten 

Lohn⸗ und Gehaltsempſänger die Augen über dieie General⸗ 

anzeiger⸗Gimpelei öffnen werden. — 

Daß die Umſtelung des Lohnſyſtems nicht ohne Reibungen 

und Schwierigkeiten abgehen wird, haben wir ſelbſt oft genng 
feſtgeſtellt. Das bat auch die große Mehrzahl der gewerk⸗ 

ſchaftlich gebildeten Arbeiterſchaft eingeſehen, indem ſie in 
voller Erkenntuts der Schwierigkeiten der Uebergangsperiode 

die Anpaffung der Löhne an das Preisnineau ſelbſt nur in 

Etappen zu vollziehen gedachte. Dieſe Rückſicht der Arbeiter⸗ 

ſchaft auf die Schwierigkeiten des Wiriſchaftslebens wird aber 

auf eine unerträgliche Probe geſtellt, wenn ein gewiſſenloſes 

Freibeutertum dieſe Kriſe rückſichtslos für ſich auszunutzen 

beſtrebt iſt und dieſen Unverantwortlichen Elementen von der 

großkaptitaliſtiſchen Preſſe auch die Steigbügel gehalten wer⸗ 

den. Der wilde Preiswirrwarr dieſer Tage bätte durchans 

nicht kommen brauchen, wenn unſere Wirtſchaftskreiſe ſich 

ihrer Pflichten und ihrer Verantmortens gegenüder der Aüi⸗ 

gemeinheit bewußt geweſen wären, Es muß immer wieder 

ßeſtgeſtellt werden, daß der Handel und auch viele⸗ Gemerbe⸗ 

treibende ihre Preiſe bereité auf volle Golsdmark geſteigert 

hatten. Sie haben bisber allerdings den großken Vorteil ge⸗ 

habt, daß ſie durch die Entlohnung ihrer Arbeiter und Ange⸗ 

ſtellten nur nach der Papiermark eine außerordentlich große 

Verdienitſumme für ſch hatten. Die iſt zwar durch die Ein⸗ 

führung der, was immer wieder feſtgeſtellt werden muß. 

balben Coldmarklöhne etwas verkleinert, aber ße iſt 

durchaus noch ausreichend. Die Wurzel des Uebels liegt 

nun darin, daß dieſe heute, durch ihre wilde⸗ ungezügelte 

Gewinnkalkulation Bährend der Inklationsiahre, 32 Lerröhnt 

ſind, daß ſie glauben, auch weiterhin in alt gewohnter Weiſe 

die Verbraucher ſchröpfen zu müſſen. Darum gehen ſie 

dazu über und nehmen die Einführung der halden Goldmark⸗ 

löhne zum Anlaß, die Preiſe einfach weit über den Gold⸗ 

markſtand zu erhöhen. Wie will man, um nur eines heraus⸗ 

zugreifen, den jetzt geforderten Preis für ein Paar Stiefel⸗ 

        

ſohten begründen. Es wurden geſtern dafür teilweiſe 422 

Mekionen Mark hgefordert. Im Frieden koſtete das Beſohlen 

der Stiefet 3 Mark. Nehmen wir eine Geldentwertung um 

das 6100 00Ofache an, was einem Dollarſtande von 2852ʃ˙600 

(amtlich wurde er geſtern 2550 000 notiert) entſpricht, 0 

der Goldmarkpreis auf 1,8 Millionen. Selbſt wenn nun eine 

50prozentige Heberteuerung des Leders in Rechnung itellen 

— was ſebr loyal iſt, da die Löbne ja nur 50 Prosent der 

Friedensſtandes betragen — ſo käme allerhöchſtens ein Preis 

   
   

ven 2.7 Midionen heraus. Verlangt worden iit ſaſt das 

Doppelte. Es wäre natürlich unfinnig, die Schuld an dieſem 

denn das iſt der geforderte Preis untreitig, 

Gewerbetreibenden zu ſuchen. Son⸗ 
e die große Kette von 

Wucherpreiſe, 
nun etwa allein bei dem 
dern hier wirken all die Glüeder mit, di 
Mohſtoiproduzenien zum Fabrikanten, Großhändler, Zwi⸗ 

ichenhändler, Gewerbetreibenden bis zum Verbraucher bil⸗ 

den. Hier heißt es, einzugreifen und eine Regelung zu ichaf⸗ 

fen, die eine weitere Auswucherung der Bevölkerung ver⸗ 

hindert. 
Die gründlichite und auf die Dauer geſundeſte Regelung 

des ganzen proftitkapitslihiſchen Hexenſabbats, den wir die⸗ 

jer Tage wieder einmal in ſeinem ganzen UAnheilvollen Aus⸗ 

maße erleben, würde in der Einführung einer vlanmäkigen 

WSemeinwirtichaft liegen. Und zweifellos wird ein großer 

Teil derienigen Bevölkerungskreiſe, der bisber den ſozialiſti⸗ 

imen Wuhlrahrtsplanen ahiehnend gegenüberſtand, bente. die 

Notwendigkeit einer ſtraffen, ordnenden Hand eingefehen 

baben. Toch zunächtt müßten wir aus dem Wirrwarr dieſer 

Tage heraus. Die S zialdemokratiſche Partei bat bereits die 

notwendige Initiative ergriffen und iſt beim Senat vorſtel⸗ 

üig deworden, um ibm ihre Vorichläge zu unterbreiten. 

Zunächſt handelt es ſich um die Zurückſchraubung der wil⸗ 

den Preisſteigerei und Verbinderung des jestt klar zu Tage 

itehenden Buchers DTurch die Feſtſetzung non Grundpreiſen, 

die der Kaufkraſt ber Lobnempfänger weitgehendſt angeraßt 

ſein müften. muß jede wucheriſche Ausuutzung der Bevölke⸗ 

rung und ibrer Natlage verbindert werden. Auf Einzel⸗ 

heiten dieſer Regelung wird noch einzugehen ſein Dann 

muß auch dem ſchwere Gefahren in ſich bergenden Mangel 

an Zahtunasmitteln abaeholken werden. Leider iſt 

es ſo, daß bie Sorichläge ber Sosialbemofraiie vom Senat 

bisher unberückſichtigt gseblieven ſind. Es darf ſich niemand 

der Gefahr verſchlie en, die in einem neuen Treibenlaßfen der 

Dinge liegt. Nur ſchnelles 

kohn etne nene Exvleßen abwenden. 
  

  

  

Gaspreisüberraſchungen. 

Von Zeit zu Zeit, erſt in längeren, nun in kirßeren 

Zeibabſchnitten, werden die Preiſe für Gas, Elektrizität und 

Wußer beraufgeſest. Befonders empfindliche Steigerungen 

der vorſtehend genannten Preiſe treten in letzter Zeit ein. 

Am 31. Inli machte der Senat bekannt, dak der Gaspreis 

auf 17 000 Mark. die Elektrisitätspreiſe auf 25000 bzw. 

20 00 Mark, der Waßerpreis auf 7000 Mark feſigeßest 

morden fei. In der Bekauntmachung bies es weiter: Die 

Berechnung nach den neuen Preiſen erſolgt von den von 

5. Auguſt b. Js. ab ſtattaebabten Standanfnahbmen. 

Amt 14. Auguſt gab der Senat bekannt, daß für den 

Wasverbrauch, welcher durch die Waſſerſtandanfnahme vom 

15. Auguſt ab feſtgeſtelt wird. folgende KRreiſe gelten: für 

Gas 188 00 Mark pro Kubikmeter, für Elertrizität 360 00 

bzts. 240 00 Mark pro Kilowattſtunde, für Waſfer auf 

85 U% ‚. ô π Enb'rter. 

iſt ein ſtarkes Stück, 

und durchgreifendes Handeln   1 
  

Ob dieſe Preiserböhungen berechtigt ſind oder nicht, ſoll 
heute nicht Gegenſtand der Unterſuchung ſeln. Roch mehr⸗ 
wie die Preiserhöhungen macht ein anderer Uebelſtand. Diel. 

böſes Blut. Nicht nur für die in der Bekanntmachung au⸗ 

gegebene Zeit, ſondern auch für weiter zurücklie⸗ 

gende Heit wird der erhöhte Gaßvreis geſordert. So 
ſind uns Fälle mitgeteilt morden, daß für den Gasverbrauch 
ſeit Anſaug Iuli 135 000 Mark pro Kubikmeter berechnet 
worden ſind, was in dle Millionen ging. Wäre der Ver⸗ 

branch vor dem 15. Auguſft keſtgeitellt worden, hätte nur 

ein Drittel ber Summe gezahlt werden vrauchen. Deshalb 
iſt die Forderung nach kürzeren Ableſungsverioden be⸗ 

rechtiat. Die Gasanſtalt kommt dann eber zu ihrem Gelde 

und der Gasverbraucher wird nicht plötzlich in die Zwanas⸗ 

lage verſetztl, Millionenzahlungen leiſten zu müſlen kür. 

Gas, das noch unter billigen Verhältnifſen produzlert wor⸗ 
den iſt. 

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei VDanzig. 

Heute, Donnerstag, den 16. Augnit, abends 7 Uhr, in der 

Handels⸗ und Gewerbeichule, An der aroßen Mühle: 

Große Funktionärfitzung. 

— Tagesorbnung: ů 

1. Wirtſchaftliche Tagesfragen. Referent Gen. Mau. 
2. Organiſationsfragen. Referent Gen. Brill. 

Genoſſen, de über wichtige Fragen eutſchieden werden 

muß, bitten wir, zahlreich zu erſcheinen. 

ů‚ Dex Laudesvorſtanb. 

An der Gasanſtalt fanden ſich beute morgen bundertde 
von Perſonen ein, die gegen die rigioroſe Berechnung des 
Gaspreiſes Einſpruch erhoben, ſo daß ſogar Schupo in der 
Näbhe poſtiert wurde. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß die letzte 
Ableſung erfolgte, als der Gaspreis 2500 Mark betrug. 
Für die nachfolgende Zeit ſollen 135 000 Mark pro Kubik⸗ 
meter bezablt werden. 

  

  

Die Berechnung des Goldlohnes. 
Die Vertreter der Spitzenorganiſationen der Ar⸗ 

beitgeber und Arbeitnehmer haben geſtern nachmittag 
den einen Goldpfennig mit 14 028 Mark errechnet. Der 
Berechnung wurde der Durchſchnittskurs des engli⸗ 
ſchen Pfundes der beiden igbten Wochen und die Stei⸗ 
gerung der Teuerungszah zugrunde gelegt. Der 
Durchſchnittskurs des engliſchen Pfundes in der Woche 

vom 2. bis 8. Auguſt war 11,8 Millionen; 1 Goldpfennig 

würde danach mit 5900 Mark zu bewerten ſein. In 

der Woche vom h9. bis 15. Auguſt war der Durchſchnitts⸗ 

kurs des engliſchen Pfundes 14/125 Millinnen Mark. 
Die Steis Ses Durchiſchnitts⸗Pfündkurfes betrug 

mithin 2,325 Mill. Mk. = 619,7 Proz. Die Teuerungs⸗ 
zahl betrug am Montag, den 6. Anguſt 13 709 170, am 

Montag, den 13. Auguſt 48 784 000. Die Teuerung 
ſtieg mithin um 25582 Prozeut. Es wurde dann die 

Durchſchnittsſteigerung zwiſchen Bfund und 

Index feſtgeſtellt wie folgt: 19,7.255,82755:2 
137,75 Prozent. Der von der Borwoche errechnete 

Goldpfennig von 5900 Mark erhöht lich um 137,75 Proz 

— 8198 Mark. Der Golddpfennig ſtellt ſich dadurch auf 

5900-8128=14 028 Mark. — 

Die Grundſtendemae Kuſz 
für Handwerker bei 25 Pfg. Goldlohn 350 675 Mark; 

für ungelernte Arbeiter (22,5 Goldpfg.) 815 607 Mark. 

Der Wochenlohn bei 
186 833 500 Mark. — — 

Einzelne Gewerkſchaften haben durch Verhandlun⸗ 

nen eine Erhöhung der Goldlöhne erreicht. Im SHa⸗ 

fen beträgt der Tagelohn für Hafena rbeiter vom 

16. bis 18. Auguſt 21 Million Mark. Die ſonſtigen 

vereinbarten Zuſchläge bleißen in der bisherigen Höhe 

veſtehen. Alle weiteren Bekanntsachungen erfolgen 

in der „Danziger Volksſtimme“. ö ‚ 

Der Deutſche Verkehrsbund fordert die Vertranens⸗ 

lente der Sektion Hafenarbeiter auf, 
lichen Mitteilungen ſchnellſtens an die Geſamtkollegen⸗ 

ſchaft weiterznleiten. Es wird in Zukunft da⸗ 
0 
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für Sorge getragen, daß jeder auf der ung 

neu vereinbarte Lohnſatz an den Lohnzablun telen 
durch Anſchläge veröffentlicht wird. — ᷓ— 

Die Bäcker haben für die Kleinßetriebe 2 Guld⸗ 

pfeunige erreicht, gleich 18 859 000 Mark Wochenlohn. 

Ueber die Löhne in den Böckereigroßbetrieben wird 

noch verhandelt. Fabrikarbeiter e en die verein⸗ 

barten 22,5 Goldpiennige. Die Ga ürtsangeſtellten 

fordern für dieſe Woche den alten Lohn zuzüglich In⸗ 

dex und einen weiteren Auſſchlag von 300 Prozent. 

Für die Branchen im Me⸗ arbeiterverband werden 

25 Goldpfennige als Abſchlagszablung (Regeius In 

den nächſten 14 Tagen ſoll die endgültige Regelung er⸗ 

folgen. * * 

Lohnkampf der Angeßellten im Greß⸗ . Aleishandel- 
Der Zentratverband der Angeſtellten, Develtusvlas 17⁷⁵ 

teilt uns mit: —. —. 
Bund Dder. Arpeiigeber⸗ 

  

    

     

      
   

verbände Handelsgew⸗ er! 
5. VB. 

Goldpfennigen pro Stund —* 
Berhandluns zwiſchen den Acbeitgebern und Ard 

ergab üch aber die Schwierigkeit den Eßärakter der monat⸗ 

lichen Gehaltszablung für die Angepellten aufrecht in er⸗ 

balten, trotem ab 1. Augußt d. IS. auch für die Unge⸗ 

ſtellten der Stundenlohn von 25. Lei Micher 5i. die Grund⸗ 

lage für die Wehartszahlungen bil Heber dir 

der Angeſtelltengewerlſchaften⸗ 
Seruſsiahre 60 GSoldmarcbro, 
noch keine Einigung erzielt 
wicktig, darauf binsuweiſen, 
Stellung eines Buchbalters. Er, u 
Klaße B nach dem 16. Berufsiabre im Kri 
160 bis 180 Mark pro Monat verdient bak. 

Forderuna der Augeſtelltengewerkſchaften mie 6ů. SeIDmarf 

pro Monat für einen Angeſtellten in der Klaßſe Enanß dem    

betragen Deminaß 
＋ 

25 Goldpfennigen betrügt 

Valle diesbezüg⸗ 

mime ODonnerstag, den 16. Auguſt 1923 
  

10. Berufsjabr beträgt demnach in der Tat nicht 50. Prozent 
des Friedenslohnes, londern nur ein Drittel. Es il des⸗ 
balb unverfändlich, dat die Arbeitgeber dieſem Gebalis⸗ 
fatz nicht zugeſtimmt haben. — 5 

Die Entſcheidung über dieſe wichtige Gehaltsfr 
können nur die Angeſtellten lelbſt treffeu. Desbalb finder 
am Freliag, den 17. d. Mts., abends a½½ Uhr, im Saale des 
Gutlempler⸗Logenbaufes, Danzig, An der großen Müble⸗ 
eine Berſammlung der Bertrauensmänner der Angeßellten⸗ 

gewerkſchaſten aller Richtungen ſtatt. Die Mitglieder des 
Zentralverbandes der Augeſtellten kordern wir kiermit auf. 

dieſe Vertrauensmännerverſammlung sahlreich zu beluchen. ů 
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Gerupfte Kavaliere. 
Vor einiger Zeit berichteten wir, daß ans dem Zubörer⸗ 

raum eines Gerichtszimmers bes Danziger Landgerichts 
durch Kriminalbeamte eine weibliche Perſen verbaftet wurde, 
welche meßrere raffinterte Diepſtähle ausgefüthrt batte und 
nicht aufzufinden war. Es handelte ſich um eine angeßliche 
Schneiderin Gertrud Redmaun aus Damig, die Ichon auf 
etne größere Reihe von Vorſtraſen zurückblicken konnie. 

Bei den gegen die RK. zur Anklage ſtehenben 9 Fällen han⸗ 
delte es lich um ganz beträchtliche Wertobſekte und Summen. 
In dem erſten Falle lernte ſie im Mat auf der Straße einen 
Herrn kennen, welchen ſie veraulaßte, ſich mit tür auf einer 
Bank in den Anlagen dem Hohen Tor nleder zu ſetzen. 
Nachdem die beiden ſich getreunt hatseu, nermißte der Menn 
ſeine Uhr mit einem A ber, welche einen Wert von über 
2 n ihr geß⸗ Hlener Gevennünd. ——3 verbe Autemödi 

von ihr geſtoblenen Gegenſtände darauf für ver ö 
billiges Geld verkauft. In dem zwetten zur Anklage Nabens 
den Fall machte di E urkt eine neue Herren 
bekanntſchuft un ů dem Betreffenden aurkgefordert⸗ 

ihn in ſeiner Wöhnung zu beſuchen. Bei dieſer Gelegenbeit 

ſtahl ſie ihm eine Brieftaſche von 1 250 000 Mark. In dem 
dritten Fall wurde ſie von einem Bekannten zn einer Spritz⸗ 
tour durch mebrere Lokale eingeläden und SHeſuchte dteſen 

ſchließlich dann ebenfalls in ſeiner Wohnung. Die R. wußte 
ihn darautf unter einem Vorwande aus dem Zimmer zu ent⸗ 

kernen und ſtahl ihm einen Briefumſchlag, in welchem ſich 

2 Millionen Mark und 75 Dollars befanden. — 

Die Diebſtähle kamen zur Auzeige. Die Kriminalpolizei 

ſtellte ſehr bald die Perfönlichkeit. der Täterin feſt, doch gel⸗ 

eß der R. die verſchiedentlich ibre Wohnung mechſelte. ‚i 
zunächſt ihrer Verhaftung zu entätehen. Ein Kriminalbeam⸗ 

ter erfuhr ſchließlich, daß die R. ſich am Abend eines Tases⸗ 

in einem Tanzlokal in Klein⸗Walddorf aufhielt. Er egad 

ſich dorthin und als die R. ihn erblickte, ergriff ſie ichlennigſt 

unter Zurücklaſſung iörer Garderobe die Flucht. In eine 
Taſche ihres Mantels befanden ſich Paviere,: welche darauf 

ſchließen ließen, daß die R. an einem der nächſten Tage wahr 

ſcheinlich einer Gerichtsnerhandlung im Zuſchanerräum Hei⸗ 
wohnen werde. Die Annaßme erwies ſich als richtig, worauf 

dann im Gerichtsſaal ihre Verbaftung erſolgt Sie war 
der ihr zur. Lalt gelegten Straftaten geſtändis. mnd wurde 

unter Berückſichtigung der vielen Vorſtrafen M 3 en⸗ 

Zuchthaus und Ehrverluſt auf die Dauer von drei Jabren 

verurteilt. — 

Nachträgliche Zuckerbeli 
amt in der beutigen Rür 
wird die Marke 19 
vom 15. Juli bis 14. Auguſt ds. 
Pfund Zucker aufgerufen war, 
eingetrelenen Schwitriakeiben in der Zuckerbeliecderhng noch 
bis, einſchließlich 22. d. Mts. in ne⸗ ſchiedenen Geſchäften, Ne in 

der DBekannimachung 21 öie bezeichnet find, belleert. Mit 

dem 22. d. Mis. perliert die Marke 19 der Brotausweiskarte 

endcültig ihre Gülkiskeit und wird in ke Falle meh 

beliefert werden. 5 

Dir Leiſtungsfäpigkeit der Konſumgenoſſenit 
„Berſorgung der Berölkerung mit den une: 

deusmitteln iſt durch die ungeheverliche Mbet 

den dadurch bedingten Geld⸗ und Warenmanset⸗ 
droht wie kaum jentals vorher. Der EPricathandel. 
wetiem Umfange ſeine Geſchärte, er ů 

aufs äußerſie beſorgk, ſaft vatios per Lüis 
gegenüber. Obwobl von Tag zu Tag mit 

rigkeiten Lingend. baben mgeüoßt 

Warenverſorgung ihrer Mit 5 
Mögliche getan. Soll das u 

konfumgenoſſenſchaftlich v 
ſchlechter werden, io müßen di 

den Verwaltungen der Genoſſenſchafter fa 

fügung geſtellt werden. Die Einücht in 
ſetzt jich auch immer ſtürker durch. Das 

Lonſumgenoſſenſchaften wächit mit dem auinehnte 

gen des Privaksandels Sr haben nunmehr ſchon 

Santeil arf 1 Million 
trieb anfrechtzuerhal⸗ 

      

  

    

  

   

    

   

          

   

  

   
   
   

    

   
   

    

   

      

      

        

  

   

MNumme: Unferer Seftung b5rinunenmpt, 

der Brotausweiskarte, die kür die Zeit ⸗ 
Is. ßür Belieſerung von zwei 
wegen der in dieſem Monat 

ten und weiter ausbauen zu können. 3* 

Polizeibericht vem 16. Angun 1923 Feſtgenommen 

Perfonen, darnaier 3 Wegen Diebfahls, 1 en Har⸗ 

friedensbruchs, 1 wegen Körververletzung, 1 wegen Siitlich⸗ 

keitsverbrechens, 9 wegen Trunkendeit. 4 in Pokizeihaft 

Obdachlos 1 Perkon. ů — 

    

     

  

   

      

   

    

   
   

Volzarbeiter⸗Verbandes zur 

Um 7 Uhr: Verfammluna fämtlicher sras 

Solserbeiter Dantzss. Tatesorbnans: Sericht W. 

Berbandlungsergebnis mit dem Arbeitgeber⸗Berband         Beſichlußkaffung. 

ů 92. 
ES C Eu ů 

Einlage ... 240 
Schtewen, orſt 4 64 

nenſtand 
12 Uhr wiltags,     

Pol.⸗Mk. 
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Beamten⸗Elend. 
Aus Beamtenkreiſen wird uns geſchricben: 

In der augenblicklich ſehr ſchweren Zeit xinat ein jeder 
der arbeitenden Klaſſc um das tägliche Brot. Gewerk⸗ 
ſchaften führen Verkandlungen sber Löhne aul Golddaß 
Teilweiſc haben dieſelben den arwünichten Erfolg gchaß 
Wo bleiben aber die Veamten der unteren Grunrren: 
denn überhaupt befannt. wieviel ein Beamter diek« Klaſſe 
als Monatggehalt fitr den Monat Auauſt bisher erhbalten 

dpal? Ein Beamter ohne Kinder der Gruhre 3 Stute 1. 
hat viaber zirka 80% ½ Marl erbalten. Die auſtebenden 
Rüchzahlungen ſind ſchen länaftl füllig. werden aber nich: 

nezaßlt. Es berrſcht das denkbar großte Elend gerade bei 
den Bramien der Gruppe s einichl. WSie ioll die Zrau den 

Hanshalt führen? An MVekleidung 
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worauf die Krau entflobß. Auch B. entfernte ſich. wurde 
aber eingeholt und nachdem er eine ordentliche Tracht 

Prügel erbakten batte, dex Volizei übergeben. 

Lönigsbera. Im Regierunasbegirk Köniasbera ſind auf 

Anordnung des Reaierungsyr: enten Sonderbeamte zur 

Bekämufuna des Wuchers eingeſckt worden. In der Haupt⸗ 

ſuache erſtreckt ſich die Tätiakeit r MNeamten aul Be⸗ 

kämpfung des bisden Handels. eberwachung der Preiſe 

Aiw. Im Regierunasbezirk wurden berrits arößere Be⸗ 

äicklannsbmen vorgenemmen. e Jablreicde Pertenen, die mit 

Wanderdewerbeſchein verieben. unberechttatermeii 

    

    

  

   

2 Waren 
eust der Rahn au auswärtine Großhbändler verichickt haben. 

würde die vnurlünlige Genebmigung zum weireren Ankauf 

unteriagt. Au einzelnen Stellen, wo die Vermutunn nahe 
lag. daß Kabrunasmittei abiichrlich zurürkacbalten werden, 

iunden Durchiachungen üintt. Eine Lentrolle der Märkte 
mird im nanzen Regicrunasbeuirk dararkührt. 

Aöniassbera. Arno Hol; Hrendoktor der 

ü äun. Phitloi Ulrät der Albertus⸗ 
bat den sſtoreus r Arnd Holg, be⸗ 

rener Rant m Doltor der Vhi⸗ 
OInhalber promo⸗ 
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Fünf Todcsopfer durch Wurſtvergiftung. In Waldſee bet 
Sinttnart iß nach dem Genuß vpon Wurit eine aroße Anzahl 
von Perſonen ſchwer erkrankt. Tünf von den Erkrankten 
ſind bereits geſtorben. Weitere ſchweben in Lebensgefahr. 
Auf den Fleiſcher Rieger, von dem die Wurſt verkauft wor⸗ 
den war, wurde von dem Sohn des Vomslogen Kilber, deſſen 

Mutter unter den Todesbyſern iſt, fünf Schüſſe abgegeben, 
öͤhne jeduch zu treffen. Vor dem Hanfe des Fleiſchers kam es 
zu großen Tumulten; die Menge verlangte die Herausgabe 

des Rieger, der aber geklüchtet iſt. 

Ein unangenchmes aber lehrreiches Erlebnis hatte eine 

Bückeburger Bänerin, dle in Tracht und mit einem Korbe 

ſchönſter Kirſchen in Bielefeld auf den Marlt zog. IhrePreiſe 

waren aber derart hoch, dan kein Menſch die Kirſchen kaufen 

konnte. Deshelb blieb ſie mit ihrem Reichtum allein. Als 

ſie darauf in belle Mut äcriet, machte man kurzen Prozeß 
mit ihr und ſtülpte ihr den ganzen Korb über den Kopf. 

vperſeßte ihr eine küchtige Tracht Prügel und jagie ſie davon. 

Mit Schrammen und BReulen, ohne Korb und Kirſchen und 

obne Geld, zva die habgierige Bäuerin ab. 

Mordverkuch an ciner Zwangsmieterin. Am Sonnabend 
nachmittag ſchöß die Bergbaudkroktorsfrau Thereſe Lam⸗ 

brecht in ihrer Wohnung in der Türkenßtraße in München 

ibre Zwangsmieterin, die Kaufmannsfrau Auna Frank. 

mit einem Revolver nieder. Die beiden Frauen hatten ſich 

wenen der Swengsmiete verſeindet und ubwohl die Frank 

eben im Kusziehen begriffen war, führte die Lambrech: 

ihren woblüberlegten Plan aus. Bei der⸗ Vernehmung er⸗ 

klärte die Täterin, ie habe nur einen Schreckſchuß auf die 

Verletzte abgeben wollen, um den Auszug zu beſchleunigen. 

Verzweiflungskampf um eine Erbſchaft. In Capdeſaſſo, 

etnem Städtchen Spanlens, bat ſich eine entietliche Tragödie 

abneſpielt. Zwei Brüder. Sebaſtfano und Paolo Adenizza, 

waren über die Erbſchaſtsteilung uneinig. Als alle Mittel 

der Verſtändigung erſchuft waren, wollten ſie die Waffen 

ſprechen käaffen, und zwar in Form eines amerikaniſchen 

Duclls. bei dem im dunklen Zimmer ſolange gefchoſſen wer⸗ 
den ſollte. bis einer der Kämpfer am Boden lag. Durch das 

Krachen der Schüſte kam die alie Mutter der beiden herbei⸗ 

geeilt. Kaum batte ſie die Schwelle überſchritten, da war 

ſie auch ſchon von einer Kugel durchbohrt. Ein Nachbar, der 

die kämpfenden Brüder in der Dunkelheit zu trennen ver⸗ 

ſuchte, wurde ebenfalls getötet. Die Schießerei dauerte ſo 

Se, Bis einer der Brüder, von zahlreichen Kugeln getrof⸗ 

fen, tot am Boden lag. 

Der Kampf um den Harem. 

  

  

    

  

   

  

Wiederholt ſchon hat ſich die 

türkiſche Nalionalverſammlung mit Anträgen beichäftigen 

müten, die auf die Einführung der obligatorlſchen Doppelehe 

abzielen. Salib Hodja, der der Wortführer dieſer Bewegung 

iſt, zählt zu ſjeinen Anhängern alle dieſenigen, die das Ver⸗ 

ichwinden der Harems in der Türkei beklagen. Schon fünf⸗ 

mal bat er ſeinen Geſetantrag bei der Nationalverſamm⸗ 

lung eingebracht, die ihn aber regelmäßig abgelehnt hat. 

Um für den Antrag außerhalb des Parlaments Freunde zu 

werben und einflußrelche Perſönlichkeiten dafür zu gewin⸗ 

nen, hat man jetzt eine umſangreiche Propagandatätigkeit 

ins Werk geiest. Gegnerinnen dieſes Geſetzes ſind vor 

allem auch die Gattinnen der angeſebendſten Paſchas, die 

ihren Männern ſtark verboten haben, dieſen Salib Hodia 

zu empfangen. Die Regirrung ihresſeits hat zur Bekämpkung 

des Antrages eine Statiſtik veröffentlicht, die eine Bevölke⸗ 
1 000 Frauen für die 

    

  

rung von 5 478 000 Männern und 617 8 

Türkei ausweiſt, eine Feſtſtellung, die erweiſen ſoll, daß ein 

r CEin Der vblieata un Wielehe durch lo⸗ 

2 Fründe nicht geſtützt zu werden vermag. 
—.22ß2—2ß4— 

Verſammlungs⸗Anzeiger é 
ershen r De. —— lender werden nur di 9 Udr Morgens in 

x der Geſcheltskelle, Am Spendl 

      

      

, gegen Barzahlung entgegen genommen. 

Zeilenprris 36 % Mü. —* 

    

Donnerstag, den 16. Auguſt, ibends Verband der Maler. 
Rammbau: 5 Uhr, bei Prengel, Reſtaurant zum Oßpreußen, 

Bertrauensmännerßtsung. 
110471 

Verband der Fabrikarseiter Deutſchlands Zweigſtelle Daoßnt. 
im Lokale den 16. Auguſt, abends 6 Ubr, ů 

Karthäuſer Straße: Mitglieder⸗ 

Ohne Verbandsbuch 

Donnerstag. 
Speppuhn, Schidlitz 
verſammlung für alle Betriebe. 
oder Karte kein Zutritt. 110150 Di⸗ Ortsverwaltung. 

Arbeiter⸗Aöhinenten⸗unb. (Ortsgruppe Danzig] Freitag, 
den 17. Auguſt, abends 7 Uhr: Verſammiung aller jugend⸗ 

lichen Mitgieder im Heim. 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband. Ingend⸗Ausſchuß. Mon⸗ 
tag, den 20. Ausgnſt, 67 Uhr: Sisung im Bureau. 

Former un? Gießereiarbeiter. Sonnabend, den 18, Auguſt, 
3 Ubr: Branchenverſammlung Heveliusplatz 1/2, Sim⸗ 

mer 70. Ohne Buch kein Zutritt- (10278 
—— 
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Seßt, daß es immer wieder das Leben ſerbn war, das wir 

danrtit binter uns warjen 
Ich war an einem warmen, weichen Mainachmittag nach D. 

zurückgekehrt. Früber als ſonſt batten die Wälle und 

Vafticnen, die ich beim Einfahren ſah, ſich mit friſchem, 

Eppigem Grün befleibet, und Inſtig ſpielte das junge Blät⸗ 

terpolk des alten ſchwärzlichen Lindenſtammes. der dicht vor 

nrei Fenßtern aus fremder Zeit gewachien ſtand, mit dem 

Den Abendwind. 

Mit einer ungewobnten Zärtlichkeit, faſt mit Rührung 

erkülite es riich. dit engen dämmerigen Gafſen wieder, zu 

betreten. die meine Kindbeit umſchloßen batten, und der 

abnuunasmeben Erinnerung früher Tage, die unwieder⸗ 

bringlich vorbei waren, geſellte ſich das kriſche Gedenken an 

ein iunges Gegenwartsglück, das ſchmeralich füß. blübend 

iwer ſeit Monaten bier für mich beikand und nur meiner 

Siederkeßr wartett. um mich von neuem — wer weiß noch 
Suf wit lange! — in feinen berückenden Dunitkreis zu 
Sieben. 

Sit in den 
AEr Treunungsrerchen mie eingefhlummert ſchien. 

die beiden eden noch getrennten Hälften meines Bewußt⸗ 
leins. meinrr Erinnernag. meines Lebens wieder nahtlos 
ir eins verwachſen. und aus dem gleissaültigen., trivalen 

Sendmenichen mit der Tennerstaatimmung wieder der 

Ler Berliebte, der rettunsslos Leibende mit den 

tießen, lencßtenen Lebenskarben geworden. der ſich nicht 
vorzrürllen vermochte, daß es ie anders geweſen, je anders 

E känne nud daß dies ales einmal ein Ende nehmen 

  

cinern Schlage war alles wieder erwacht, was    

  

  

  

Am ßolgenden achmittaa beſuchte mick Karola, wie ich 
es Drertes ein am Morgen nrit ihr ausgetorrſchtes Hillekt ver. 
Sorebet batte. Eine große Vaice mit lübenden Kirſch⸗ und 
AKesælzeinen gRand art dem Sokatiſch und brachte den 

rüüßbtina it Lir Heimliche Enge ber altväterüßchen Kavitüns⸗ 
Aausbe. Durcßh Sie kelboißenen Keußer Frich der Seemind 
kud ksärte einen leicbten Schinfs., und Teeraeruch mit ſich. 
Ler — Len vehendts Aserkegete, daß ich wicsber zu Harrfe 
erd en meinen Elaße lei. Der Waßerſviegel des Hafen⸗ 
en'res, auf den die Jachmittaakſonne ſchilen, war von der 
Kraichen Orite in kortwäbrender. unermüdlichem Oliben. 
Kättrern ned Aunkein. Manchmal börte man Schiffstane 

E. WSinhben urd Netten raßeln, Ruße und Gegenrufe 
nnd ber Sepegter Marryſen, baß ferne Heulen 
der erstahrerken Damofbootes, diefe ganze Sitanrei 

Srrr Nas Halenbeiriebs. Bie Dene 
* GST. 
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Der Jugendtag in Nürnberg. 
Der dritte Reichs⸗Arbeiterjugendtag. 

Alt⸗Rürnbergs Mauern belebte die Jugend. In ſelten 
großer, Bahl iſt die ovrvletariſche Ingend in der Hanpiſiabt 
Mittelfrankens zuſammengeſtrömt. Mit der Bahn kamen 
aus allen deutſchen Gauen an 30 000 Mädels und Jungen, 
au 10 00fw hatten die Stadt der Meiſterſinger zum Ziel ihrer 
Wanderſchaft gemacht und waren, von allen Straßen des 
ichönen Frankeulandes kommend, durch die alten Tore ge⸗ 
zongen Tatiſende ausländiſcher Gäſte waxen herbelgeeilt, 
veionders ſtart war die. öſterreichiſche Arbeiterjugend ver⸗ 
treten, in ſtattlicher Anzahl waren ſie auch aus Holland 
und der Tichechoflowakei gekommen. Die Engländer hatten 
zum erſten Mal eine Vertretung zu einem deutſchen Ar⸗ 
beiteriunendtag geſchickt. Dieie Heerſchau des proletariſchen 
IFungvolks, das mit Klampſenklang und frrichen viedern auf 
den Vippen unter roien Wimpeln und Fahnen, in einſacher 
Kahrtenkluft, aber mit wettergebräunten Wangen durch die 

alten krummwinkligen Straßen zog, gab dieſen ein ganz be⸗ 
ſonderes Gepräge. — * 

Zur Eröffnungs⸗ und Begarüßungsfſeier war 

der Rieſenſaal des „Verkules⸗Saalban“. in dem voriges 
Jahr der Verelntgungsdvarteitag zuſammengetreten war, zu 

klein, trotzdem nur Delegierte der anweſenden Ortsvereine 

Zutritt hatten Rach einem ſchönen Orgelpräludium und 

em ſchönen Liede des Nürnberger Schulppeien Hans Sachs 
ach auf, es nahet gen den Tag“, nahm das Wort zur Be⸗ 

arüßung Genoſſe Weſttpbal, der Vorſitzende des Ver⸗ 
bandes der Arbeiter⸗Jugendvereine. Die ſtets ſteigende 
Not habe, ſo führte er aus, den Gedanken wach gerufen, ob 
es nicht zu gewagt ſei, au einem Reichsjugendlag einzu⸗ 

laden. Aber die Jugend habe es doch gewagt. Und die trotz 

aller Not ſo gewaltige Kundgebung babe zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß ſich unſere Jugend durch nichts unterkrieaen 
läßt, und ſo noch Hoffnung auf beßſere Zeiten beſteht. Be⸗ 

ſondere Worie der Begrüsung widmete Redner den Jugend⸗ 
genoſſen aus den beſetzten Gebieten, die trotz Grenzſverre 
nach Nürnberg gekommen waren, und zum Teil ihr Leben 

darangeſetzt hatten. um mit dabei zu ſein. Ebenfalls be⸗ 

agrüßte er die Gäſte aus Oeſterreich, Holland, Schweden, 
Dänemark. Tichechoſlowakei. Es folgten darauf Begrüßung⸗ 
reden des Staatsfekretärs Genoffen Heinrich Schuls namens 
der Reichsregierung, des Stadtrats Heinrich als Vertreter 
des Nürnberger Oberbürtzermeiſters, des Genoſſen Bartel, 
der für den Parteivorſtand. Genoſſe Schneider der für den 
Reichs⸗Arbeiter⸗Sportverbanb, ſprach. Der Arbeiterdichter 

Karl Henked begrüßte den Arbeiter⸗Funendtag mit einem 

nenen Gedicht. Als Bertreter der Arbeiter⸗Jugend⸗Inter⸗ 
natfonale rief Genoſſe Vogt (Holland) ihm zu. Wäbrend 
der Dichter des Narrenſchiffs heute wieder unſere Umwelt 
ichildern müßte, leuchtet in das Chaos dieſer zuſammenge⸗ 
brochenen kavitaliſtiſchen Welt uns der Leuchtturm des So⸗ 
zialismus. Zu neuen Ufern lockt uns ein neuer Tag. Des 

Rednerk Hoch auf die ſoziaͤliſtiſche Ingendinternationale 

ſand brauſende Zuſtimmung und machtvoll klang zum 

Schluß aus jugendfriſchen Kehlen die Internationale durch 
den Saal. 

Der Nachmittag war einer republikaniſchen Kundgebung 
und Verfaßungsfeier gewidmet. an der ſich auch alle Nürn⸗ 

berger Arbeitervereine und Gewerkſchaften beteiliaten. Un⸗ 

gebeure Maſſen beteiligten ſich daran. Das geſamte Jung⸗ 

nolk marſchterte den unüberſebbaren Demyuſtratinmgana 

  

   

  

voran. Stundenlang dauerte der Aufmarſch auß die Feſt⸗ 
wieſe. Gegen 8½ Uhr waren die erſten roten Simvel auf 
den geränmigen Terraſſen aufgeptlanzt worden, aber noch 
um 51½ Uhr ergoß ſich ein ſtäarker Menſchenſtrom in das in⸗ 
zwiſchen angeſtaute Menſchenmeer. Reichstagspräſident 
Genoſſe Loebe ſprach zu den Mafen. Nur der kleinſte 
Teil konnte die Rede bören. für alle anderen verwehten die 

Worie im Wind. Er ſprach von den außen⸗ und innenvoli⸗ 
tiſchen Geſahren, die den Beſtand des neuen dereſchen 
Volksſtaates bedrohen und rief vor allem die Augend auf 

zum Kampf für den Sozialismus, damit der neue Staat 
anfgebaut wird zu einem walnlichen Hauſe. Brauſend Hallte 

das dreifache Hoch auf die Republik über den weiten Platz 
und wuchtig hallten wiederum die Klänge der Internatio⸗ 
nale, von einem Maßenchor geſungen, wie er größer und 
lebendiger nicht gedacht werden kann. 

Die Abendveraunſtaltungen wieſen ebenfalls 
Maſſenbeteiliaunga auf. In einer Jugendfeier im Stadt⸗ 
theater gelanate Schönlanks Weiheſviel „Erlöſuna“ zu einer 
alänzenden Aufführuna. In der alten Lorenskirche veran⸗ 
ſtalteten die Nürnberger Arbeiterſänger ein meibevolles 

Konzert und im Katharinenban, der alten Meiſterünger⸗ 
kirche, führten unfere Jugendlichen ſelbſt die lnuſtiaderben 
Schwänke des Alt⸗Nürnberger Meiſters Hans Sachs auf. 

Der Sonntagmorgen ſah das Jungvolk ſchon wieder 

Gewandung ein. 

Seffelwagen geliefert erhalten.   

früh auf ben Beinen Draußen in Schmauſenbuck, aus der 
grandivſen felsumrahmten Freilichtbühne wechſelten die 
Nummern eines bunten Programms. Ernſte. Deßtama⸗ 
tionen und heitere Lieder zur Laute, wirkjame Sprechchöre 
und Erzählen luſtiger Dialektgeſchichten und vor allem die 
ankmutigen, ewig ſchönen alten Bolkstänze, die unler Juntz⸗ 
volk wieder zu neiien Ehren bringt, wurden einer dank⸗ 
baren Zuhörerſchaft gebopten. Das Plateau der baushohben 
Pelskuliſſen ſäumte das Jungvolk mit ſeiner ſarbenfrohen 

In dem großen Zuſchauerplatz war jedes 
Plähchen, jeder Baum, der Ausblick bot, belagert, 

Um 11 Ubr begaunn die große Internationale 
Kundgebung. Neben Genpſſe Ollenhauer (Magde⸗ 
burgl der namens der deutſchen Arbeiteringend der Inter⸗ 
natlonale Treue gelobte, ſprachen Vertreter der Arbeiter⸗ 
jugend aus Oeſterreich, Holland, England, der Tichecho⸗ 
Siowakei und ein Verireter des Internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes. Die Bielefelder Arbeiteriugend erfreute 
dann noch die andächtig lauſchende Zuſchauermenge mit 
einer Anfführung von Brögers „Kreuzabnaßmec“, die ihren. 
tiefen Eindruck nicht, verkeblte. 

Am Nachmikkaa veranſtalteten dic einzelnen Landsmann⸗ 
ſchaften auk 13 verſchiedenen Plätzen der Stadt Jugend⸗ 
und Kinderſpiele. Kleine Theaterſzenen, Volk⸗ 
känze und luſtiges Allerlei zeigten ſtatilichen Zuſchaner⸗ 
menngen, wie unſer Jungvolk Ernſt mit Frobſinn verbindet 
und warben der Arbeiterjugendſache nene Freunde. Nach 
einer prächtigen Schlußfeier in der Veſthalle im Luit⸗ 
noldhain bewegtc ſich ein impofanter Fackelzug abends um 
den Dutzendteich und ſchloß den ſo prächtig und erfolareich 
verlaufenen dritten Reichsjugendtag ab, der allen Teil⸗ 
nehmern zeitlebens unvergeßlich bleibt und für unſere 
vroletariſche Jugendbewegung ſich als eine Quelle neuer 
Kraft bewähren wird. * 

  

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die deutſchen Kohlenpreiſe über Weltmarktnivean. In 

einem Augenblick, in dem ſomwohl die engliſchen Kohlen⸗ 
vreiſe wie die Deviſenkurſe im Rückgehen begariſſen ſind, 
ud die deutſchen Kohlenpreiſe. und zwar für alle Sorten 
(Kohle. Kaks. Braunkoble) weit, über das Weltmarktnivean 
hinaus aeſteigert. Zurzeit ſtellt ſich der engliſche Kohlenpreis 
nom dortigen Hafen auf rund 23 Schilling, aber auch weniger. 
Die Fracht bis Hamburg betrügt etwa 45 Schilling. Das 
macht nach heutiaem Kursſtande etwa M Millioren Mark 
vro Tonne Kobie. Der Preis für wecäliſche Fettfürder⸗ 
kohle hingegen ſtellt ſich jetzt inkluine Steuer uſw. anf über 
23 Millivnen Mark. Das aleiche Verhältnis liegt für die 
volniſchen Koblenſorten vor, während böhmiſche Braun⸗ 
koßle lich ebenkalls billiger ſtellt als die deutſchen Braun⸗ 
kohlenbriketts. Die Kohleneinfuhr nach Deutſchland nimmt 
unter dieſen Umſtänden Katürlich nicht weſentlich ab. Hin⸗ 
aum kummt., daß in den Verabaubezirken, ſo in Nieder⸗ 
ſchleſien und namentlich in Mftteldeutſchland Wagenmangel 
und Arbeitsunruhe berrſcht. was die deutſche Verſorauna 
empfindlißh ſtört. Was die Verſorgaung aus Volen betrifft, 
ſo beabſichtigen die dortigen Stellen eine Preiserhöhnng 
um ettwwa 30 Prosent ſchon für die allernächſte Zeit, um den 
MNüäctkgann der nvolnüichen Mark wett achen. 

Pölens Beßelungen von Eflenbahn⸗Materſal. 
Lant den bereits abaeſchloffenen und auf Grund des 
Hieslährigen Haushaltsplanes nuch abzuſchli den 
Wartrögen will die volniſche Eiſenbann in de Hiten 
Monaten 3z neue Lokomottven für Verkonen⸗ und 210 
küür Güterzüge, 235 Perionen⸗ und 14045 Güter⸗ und 

Die Lokomotiven füür 
Perſonenzüge ſollen ſämtlich in Deutſchland, von den 
übrigen 27 ebenfalls in Deutſchland. 100 in Belgien, 
18 in Oeſterroich, 25 in Amerika und 45 im Inlande 
gebaut werden, von den Perſonenwagen 10 in Oeſter⸗ 
reich, die ühriaen im Inlande. Von den Keiſellmagen 

  

   

  

   
      

ſind 15 in Deufſchland und 150 in Krankreich beſtellt, 
von den Güterwagen 7 *U5 zu je 20 To. Laſtkraft, 
dorunter vorwiegend Kohlenwagen, in Amerika und 
v m Inlaude. Um zukünftig vonn Ausland unab⸗ 
bänaig zu ſein. ſoll an dem Ausbau der bereits beſte⸗ 
henden und der Errichtung von neuen Lokomotiv⸗ 

  

    

und Wagenbauwerken und Reparatur⸗ und Montie⸗ 
runaswerkſtätten gearbeitet werden. Auf Grund des 
Regierungsproqaramms für die Beſchaffung von rollen⸗ 
dem Material ſind für die Zeit bis 1982 den inländi⸗ 
ſchen Werken Beſtellungen für 2500 Lokomotiven, 

iſt, iſt 

  

   

    

    
     

     

      

   

    

    
     

  

   

    
    

     
    
    
    

   

     
   
    
   

   
     

     

        

     

   

    
   
    

   
    

    
   

    

     

   

    

    

   

    
   

    
   

     

     

   

  

     

    
    
     

      

   

   

    

7800 Perſonen- und 0 00 Gütterwagen erteikk. 5* 
wieweit Danzig au dieſen großen Anfträgen betelligt 
Kt, iſt keider nicht crfichtlich ᷣ— —* — 

Die Handelsverträge Litanens. Bekonntlich bat 
Litauen bis jetzt Handeisverträge abgeſchloſſen mit! 
Deutſchland, der Tſchechollomwokei und der Schweiz und 
einen proviſpriſchen Handelsvertrag mit England.) 
Jetzt iſt ein zeitweiliger Handelsverkrag mit DTäne⸗ 
mark abgeſchloſſen. Die Verhandlungen mit Hollan⸗ 
über Abſchluß eines gleichartigen Abkommens geher! 
ihrem Ende enigegen. Auf der Tagesordnung ſtehen 
die Abſchlüſie von Handelöverträgen mit Italieu.f 
Schweden und allen baltiſchen Staaten. (Leitland., 
Eſtland, Finnland.) Daun ſollen die Vorarbeiten kür! 
den Abſchluß dauernder Handelsverkräge mit England, 
Frankreich und den Vereinigten Staaten in Angriff 
genommen werden. 

Die Stabiliſierung der eufſſichen Währung. Nach den 
Mitteilungen des ruiſiſchen Volkskommiſſars der Finanzen 
hat Rußland ohne Kilſe von Außen, das beißt obne Anleiben 
oder dergleichen damit begonnen, geſtütt auf ſeine reich⸗ 
lichen Hilfsanellen ſein Finanzſuſtem zu feſtigen. Trotzdem. 
wird es noch weikere zwei Jahre dauern bis die geſesliche 
Geldvermehrung inſolge von Staaisausgaben, denen keine 
Einnahmen geogenüberſtehen, abgelellt ſein wird und ein 
ſeltes Budger exmöglicht iſt. Eben gebt Rußland auf die 
Tlch as Gber, in nüchtten Jahre wird das 
geſa W ſche Leben auf der Baſts der Tſcherwones 
auſgebant werden. Gleichzeitig wird auch vorausſichtlich 
klingende Münze in den Verkebr gebracht werden, und 
zwar wird ſie entweder aus Aluminium oder Kupfer ber⸗ 
geſtelt werden. Im laufenden Jahr wurden 75 Prozent 
des Budgets burch Einnahmen gedeckt, B. Prozent mußten 
auf dem Wege der Emiſſion aufgebracht werden. Die De⸗ 
preiſion des Sowletrubels, der neben dem Tſcherwoneßz ver⸗ 
kehrt, iit auf die Einfuhr vau Lebensmitteln zurückzufübren⸗ 
Sie wird im gleichen Maße ſeuvächer, als die Ausſuhr 
wächſt und bald die Einfuhr überſteigen wird. Gegenwärtis 
befinden ſich im Umlauf 10 Milliarden Geldzeichen des 
Jabres 1928 oder 100 Millionen Goldrubel; Tſcherwonzen 
65 Millionen Rubel, wobei 50 Prozent durch Gold gedeckt 
ſünd, im ganzen ſind in Papiergeld und Goldmünzen. Tſcher⸗ 
wonzen und Obliggtionen etwa 300 Millionen Goldrubel 
im Umlauf, rend vor dem Kriege 2½ Milliarden Gold⸗ 
rubel umliefen. Bei den Banuern befeänden ſich im Spar⸗ 
ſtrumpf ſchätzunnsweiſe 20 »ifkionen Goldrubel. 

London⸗Berlin⸗Indien. In dieſen Tagen iſt zwiſchen dem 
Reichspoſtminiſterium, der britiſchen Telegraphenvnerwaltung 
und ber Indo⸗Europätſchen Telegraphengeſellichaft in Lon⸗ 
don naäch laungwierigen Verhandlungen eine Vereinbarung 
zuſtande gekommen über die Waederherkellung der ſeit 
Kriegsbegainn unterbrochenen Ueberlanbtelegraphenlinieé 
nach Indien. Die, Linic verfolgt den Weg von London. 
itber Emden⸗Berlin⸗Warſchau⸗Odefſa. läugs 
der Küſte des Schwarzen Meeres über Tiflis nach Teberan, 
wo ſich die Linie verzweigt. Ein Jweig gsebt als reine Land⸗ 
linie über Kerman unmitielbar nach Kurrachee in kuclk. 

    

    
   

  

Indien, der anderé Zweig nach Buſchire am Perſiſchen Gofß. 
wo er Anſchluß an die nach Britiſch⸗Indien führenden Kabel 
findet. Die neue Linie iſt jür Deutſchiund non beſonderer 
Sichiigkett, bn ſie üder Hanpttelegraphenamt Berlin 
geleitet wird und damit auch für Deutſchland eine unmi 
bare Beröindung mit den grnaunten Ländern ermöalicht. Der 
Berkebr iſt bereits in vollem Umfang aufgenommen. Wegen 
der Bnützung der Linie für den deutichen Bezkehx mit Süd⸗ 
rukland und mit der Türkei ſind Verhandlungen ein⸗ 
geleitet. 2* 

Die Preisentwickluna auf dem ruſßiſchen Marenmarkt. Die 
Großhandelspreiſe in Rußland waren im Änguſt 1622 auf 
das 4, millionenfache gevenüber dem Jabre 1912 geſtiegen 

und wurden bis gum Aini auf das S83,0millionenlache geiei⸗ 
gert. In Deulſchland ſtieg in dem gleichen Zeiträum der 
Großhandelspreis von dem 192fßachen ar. das 24 618fache. 
Danach iſt der ruſſtiche Index der Groshandelspreiſe in die⸗ 
jem Zeitraum um das 18fache, der deulſche um das 128fache 
binaufgerückt. Das iſt immer noch ein großer Abſtand-von 
dem deutichen Verſall. Sollte die Markentwertung trotz deꝛ 
leichten Beſſerung der letzten Tage, weitere Förtſchrittt 
machen, ſo baben wir die Ausſicht, den Ruffen bedenkleck 
näher zu kommen. Oeſterreichiſche Verhältniſſe hahe 
wir bereits überſchritten. Schienen die öſterreichiſchen 
Warenpreiſe hoch, ſo empfiehlt man ſie jetzt als billig: -Jetzt 
kann man nur noch das ruſſiſche Beiſpiel als der Uebe 
größtes barſtellen. Ein ſchlechter Troſt, aber ein Bewels., 
wie weit es mit der deutſchen Mark abwärts gegangen ik 
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Zentral Hotel Zoppot 
EAlddsssige Küche sstclessige Küäch= 
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EE GCarten: Konditorei Elita“ 
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W. Napierals 

Modellhaus Nothhall 
Stets neueste Pariser 
und Wiener Modelle 
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Dienstag und Freitaæ 05 an Pillan 

MHazurka-Zoppot ü 
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Dauerfahrpla 

Dampferverbindung 

„Swinemünde—Zoppot Fillan amd æurück. 

Monisg u. BonnerstaE 6il ab Swüteründe an 88 Donherstag u. Sanntas 3 
ab 3H 
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v. Freitag l 12 ab Zoppot 

Drexti Adolf Karnbäch LrOPrOr 

li. Valtinat, Dampimolkerei vimenseshanhane ampute — 
Danxig-Langfuhr Kapelle Roberto u- Chariy 

Beltes. billialte Bexugsauellet Schmalz, Karbrrine, Muie —— * „ SS———— 
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ganze Jahr 
geöffnet! 

Der Kenner 
vinkt aWͤts.. 

Springer-Liköre 
bergestell vos ů 

kusten Spnnaper Uchfig., U.. l.3. Emi 
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rusene Meulnannelurg In ber grogen Mühle kr.7 
lelert Qualitätsmehle: Welzentnehle, Ronten- 

mehle. Webrengrieß. ſerner alls Futtermittel 
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ü D Holzinduſtrie Viltula 
HUH Eanck! Sůj 

lialert in guter, trockener Beschoſlenheit 

DANZICE Tischlermaterial in Kiefer und Laubholz in allen Stärken 
soWwie sämtliche Bauhölzer zu Tagespreisen 

  

Reserviert für Industriewerke A.-G. 

  

Jakobsneugae Nr. 7 
Ecke Schässeidemra) 

Teieion 1141 

Mlermaiioncler Mareg-Absfaeh é Welshels 
DANHE Langgasse er DANZIG, welsmönchenhintergasse Nr. 1—2 

22 5 Fernsprecher Nr. 5894 
Tel. Acr.: WValdholz ů 

r— Panusssest Sot Holzexport. é Sroßhandel mit Hölzern aller Telegrstme: lvahusch Dantg — Ferasprecher: Nolamt Nr. 6SeO. 

Rosenf EldaCo. Leder- und Rohhauthandlung H. Funk 
eil 

Teleioa 1850 Kellner & Kluge Telelon 1650 Tel. 5548 Hohe Seigen 4 Ecke Wallgssse) Tel. 5548 

SASES à8. KAESSASSE . 78 DANZ1G. Fschmarkt 48 Käse- und Molkerelartikel en gros 
8 Tebæphen ι nd 5741 Sperialität: Werder-, Tilaiter- u. Schweixerkäse 

KGlbsEAKWares iler Ert/ Heringe/ BLohtahake Leder-Ausschnitt Schuhmacher-Bedarisartikel Dellkateß- untl Auischnittwaren en detahn 
é ů 
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Holzspediion — Hohlagerung 

Sögewerk z Lohnschnitt Tczew (Dirschau) 
Schiffsmakler — Schleppbetrieb 

Hile-, Lacerpläke vuσ Schropen in Darzig 
und TEE Düscbenl, ESSet 2U0 000 dm. 
anßerdem an Deiden Ortes Wasserläker 

EEEn N. ENGEL, DANZIG EE 
Langgasse 73 Telephon 1951 
  

    

Baumwolle ü 
Baumwollabfälle e Lumpen »Tertiistoffe 

. Darigar Lsinsprit-SInd MostriFäbrik 

     

       

    

        

   
   

    

   
    

       

   

  

  

SAMüsSeistern X HAFFPKE & CO. 
Ses NSchü- Tel. 783 :: Kontor und Fabrik: Gr. Scbwalbengasse 34 

Hur garantlert mine Produkte in prima OUualität 

Akt.-Ges. Leon Kruszynski 
TebOA: 2925. SS BanS Kohesnarkt Ne. 7 
TaL: 138 TEZEED Te.-Ac.: Leonks 

   
     

    

   

  

en 
2 

7 
———— 

2        Tganen-, Agarenten- u. ahakgrohhandlung 
FeEDEebe 2½ Sroen & Widdra Det Ehurdt 35 
GErbee Aunscehnl i TDebersee- Raunchtanakan 

  

   
     

Danzigerlack- und Farhenwerke H; f 
DARZIGA-Lanafuhnn 
Fernaprech-AnschluB Nr. 698 
Tel-Adr.: Farbenwerke Dænig-Langfuhr 

Haltestielle „Frie denschlufn“, 20 Minuten ab Danxig 

, scnnuer Ecg-inkaule.Lenbrale 
Levante b5 umi impunhGus 

Krüger a Gdanietz PpAzIE 
2˙ Eiüahn K. 211 

Strämpie-Lrikotagen. Wäsche * ü Dls . Halller⸗ Wunoaripnlcbcn 

é 

S&ed-Dd— 
Eaage- — — 2 

E EDDSSE, & SS JCe 10 
2 kierbuce, 7 S Sie 12 
2. Los an 7*＋ 1 8 

Howak & Co. e.m. b. ñl. Danzig SSse 
Krebswarht Nr. 213 (Altes Rsiſleisenhans 
Telefion 6810 :: Tei.-Acr.: Agernowak 

Saaten-GSroshandlung 
Sperie Htäten: Seradells, Lupinen und Hüisentrücks 

   

      

        
           

    
    

—.—— 17. Eingang Wasserseite :: Fernspr. 629 u. 7337. 

  

  

  

CommisssOnsäger von ü Oricntalische er 2 ü DANZIO-LANOFUER ů ö — Sa S —— Rohtabake. Eauflorrage, Nr. 71 c ö 
Fererprecher 288.— 

  

See UUihaU — — 
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EEEeaAarnreeK⸗e? - SSSSSe‚ 

ESEUFPULDCEH 

LEDES-SKOSSHAUD 
SE AN: Sener-nnanns 

     

    

  

Statitkuntur: Danzig, Rünchengasse 
Teßeson XS ES 2 

FEEAEDEEE, Lasgs. Sahe 70 
Teiehn π Æ 

2 
Bark Kono: Denzzger Creüäsastak A- G. 
——— Ackesse- SUPRA DANZ210 

Gebrüder Mazur & Co. 
Darzig, Domnmnt-n Nr. 10 
Tel. 1138, 368, e= TeegP.-Ack.: MEE· 

Erbenmihnt, Eris, Eehl, Schülak, EoäemAuaren 

      
    

   

  

        

     

    

   
      

      

    
   

    

  

Mardilewski & Zawacki 
Danxig. Mänchenhasse 1 

Teleph 605/5471 Telegrmm-Adress: Marsperr 

  

  

        
Wanhela Co. eMvn 

Erebenarkt Nr. 2—3 

-Aa Leknen 

   
   

. FEIES5 E. G. A. & K 
SEEESD . 8 

Esbersor Seer Sernstenaren 

   

   



  

Der Laͤdarbeiterftrek im Großen Werder. 
der der Landarbeiter im Großen Werder wirb Der Streik 

mit dieſem Geld abſolut nichts mehr onzuſangen ih. Nur 
Der Lobn des ver⸗ daß 

     
    

Beiſpiele ſollen angeſührt werden: 
eten Freiarbeiters betrug im In    

   
   

  

Zlich 
ſund Poggen und 1. Liter Milch. ieſer Arb⸗ 

aber nicht dauernd beſchäftigt. Der Lohn der erſten Köchin 

heträat monatlich den Wert von 70 Pfund Rongen nebit freier 

Löhne der übrigen Landarbeiter bewegen ſich. 
Der Devputant verdiente vor dem 

Mark jährlich: das entſprach dem 
aligen Werte len von 20 Zentner Lebendgewicht. 
einen Maſtbullen ſind im Juli d. Js. 2360 Milllouen Mk. 

elt worden. Mit dieſem Erlös kann der Landwirt, ſelbſt 
»man den Berechnungen der Beſitzer folgt und das 
reseinkummen des Derutanten auf 40 Millivnen anietzt, 
e mindeſtens 6,5 Deputanten entlöhnen. Das zeigt ſchon 

die auserordentlich zurückgebliebene Entlohnung⸗ 

Nom 1. Mad ab iſt die Barentlohnung der Landarbeiter 

zwar auf Nogaenwährung abgeſchloſſen. Dieſe Entlohnung 
ſu wohl richtia, aber die Pfund zahl ist au geriug. ſo daß von 

Station. Die 

in denſelben Grenzen 

griege im Durch 
  

     

  

   

    

   

    

iE 
In zwei Tage dauernden Ver⸗ 

handlitngen Ende Juli wurde darüber geſtr u, doch waren 
eitgeber nicht zu bewegen, die Pfundzaßl zu erhöhen. 
lichtungsausſchuß, der am 8. Auguſt entſcheiden follte, 

e folgenden Schiedsſpruch: für Deyntanten 30 Prozent, 

Freiarbeiter öl Prozent und für das welhliche Dienſtver⸗ 

ſonaleund iungendliche männliche Arbetter von 14—18 Jahren 
e fur die Monate Auauſt 

E Piundzahl zu erhöhben. 

  

    
   

    

Prezent Zulage auf die Barlö 
E i Schi Ar!   

gans ofſen bei den letzten Verhandlungen von Mitgltedarn 

uder Organiſatiun der Landarbeiter beantragt wurde, 

geber an. Vurch dle in den lesten Tagen ganz außerordent⸗ 
liche Steigcrung der Preiſe war der Schlediſpruch für die 
werben. Ledech Ananneübaar und nhßte cbcelehnt 

werden. 
Die Lanbarbelter find auch dem Gewerkſchaftsbund ange⸗ 

ſchloſſen und baben derazufolge den Generalſtreik mligemacht. 
Sie ſtehen keit Freitag mittaß bezw. Sonnabend früb im 
Kampf. Eine Konßerenz der Bertrauensleute am Sonntag 
bat beſchloffen, den Kampf weiterzuflübren, ſolange, bis ble 

Forderungen bewiligt ſind. Der Kampf wird in der Welſe 
gieiührt, daß die Notſtandsarbeiten (Melken und Füttern] ver⸗ 
richtet werden. Zu verzeichnen iſt aber, das von Beſitzern 
die ermolkene Milch vor den Augen der Arbeiter auf die 

Strake geichüttet wurde. Mit dieſen und äfnlichen Mitteln 
verinchen die Agrarier die Landarbeiter zu provosteren. 
Kigem Teit der Deyntanten it das Arbeitsverbältnis ne⸗ 

kündigt worden. Dadurch und auch durch ein Maſſenaufgebot 

von Schupe verſucht man, den hungernden, ſtreikenden Land⸗ 
arbettern Schrecken einzufagen, damit ſie zu Kreuze kriechen 

ſollen und die Arbeitaeber nur nicht mit ber Ornanlſation 
verhbandeln brauchen. Das Ziel der Arbeitgetzer iſt ja Zer⸗ 
trümmeruna he mdarbeiterrerbandes. Dieſes wurde auch 

der Tartfkommiſſion der Arbeitgeber ausgeſprochen. 

Ein befonderes Kapitel iſt bas Berhalten der 
Schupo. Als im Frühlabr d. J. die Beſttzer die Auktionen 

in Reuleich, Ladekopp. Kunzendork und Fürſtenwerder 
auseinanderſprengten, ſomit ſich des Landfriedensbruchs 
ſchufdig machten, war keine Schupo zu ſehen. Jetzt aber, wo 
die Landarbelter aus Verzweiflung zum leszten gewerkſchaft⸗ 

lichen Mittel zum geſetzlich garantierten Streik greifen. jetzt 
wimmelt es im ganzen Kreis von Schurn. Hier will ich eine 
Anfrage an Senator Schümmer richten: Hat die Schuvo Be⸗ 

fehl, auf Menſchen, die am bellen Tage von einer Verſamm⸗ 
lung nach Hauſe gehen. mit den Kolben einzuſchlagen und mit   

  

„Sen umkteßenden Dören 5 Sden aumktegenden Förern Ses arrnt 
werkſchaftliche 

üm 433 Uhr in Rußde und Ordnung anseinander. Die 

zieren und befolgt nur 
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war in Reitielch eiite 
ereeneen welche vor Kucriteen ame 

E SDEinü H= 3 2 

Verſammlung, die die Forderungen auſſtellen 
und die Tarikkommiſſion wählen follte“ Es wären zürka M00 
Menſchen zuſammen. Die Verſammlung ging nödieiKeere 

er⸗ 
ſammlungsbefſucher von Mierau, Tlege. Marienan, Rückenau 
wurden in Mierau von etwa 20 Mann Schupo, die den Zug 
farf etnen Leiterwagen Kberholt batten, aufgebalten und mit 
bem Kulben bearbri uͤlche *ille ſind mehrere vorgekom⸗ 
men. Es iſt dringend nötig, daß die Boltzeimannſchaft 
die Landarbeiter auch als Meuſchen und nicht als wilde Ttere 
beßandelt. Durch ſolche Attacken wird die Arbeit der Streikz 
leitung nur erſchwert und die Verbitterung greift unter der 
Landarbtiterſchaft noch mehr Platz. Es ſind ſogar.-Weuſ, 

ů r Wobnung ſtanden, bet, ca. 100 Meter 
mitgefitort, und wieder freigelaßen worden. Es herrſcht im. 
Kreiſe durchaus Rube. Was ſoll die Schutzo hierx? Wenn 

einzelne Beßizer ein gewaltiges Sündenresiiter baben und 
jetht fürchten, daß ſie ſt ſelen werden könnten, und in 
ihrer Kopſloſigkett nach de o ſchroien, ſa iſt die Anweſen⸗ 
heit der. Schuvo noch lange nicht erforderlich. Dadurch wird 
erſt Unruhe hineingctragen. Die Arbeiterſchuft wird und 
darf ſich durch die Schitps nicht beirren laſſen. Der Kampf. 

wird durchgeführt bis zum erfolgreichen Siege. 

Landarbeiter ſeid euch einig, haltet ſeit aufammen, gewinn 
jetzt den letzten Unorganiſterten, ſtärkt die Reihen des Ver⸗ 

bandes, bewahrt Ruhe und Ordnuna, laßt euch nicht vrora⸗ 
rolen eurer Organstienen. 

W. Wierſchewsfi, 

Um Montas, nachmittaas s uv r, 
Berfammluna e — 85 

  

bann iſt ber Sieg euer! eisleiter 

  

Berantwortlich: für Rolitik Ernſt Loops, für Danzigek. 
Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weberz- 

für Inſerate Anton Fooken fämtlich in Dauzi 

  

    

         tember. 
  

Amtliche Bekanntmachungen. 
Nachträgliche Zuckerbelieferung. 
Wegen der in dieſem Monat eingetretenen 

Schwierigkeiten in der Zuckerbelieferung wird 

die Marke 19 der Brotausweiskarte ausnahms⸗ 

weiſe bis zum 22. d. Mis. in den nachſtehend 
aufgeführten Geſchöften beliefert. Von dieſem 

Tage an verliert die Marke 19 
Gültigkeit. 

Müller, Weidengaſſe 18 
Machtans. Kalkgaſſe 8 
Grieget, Am Stein 14 
Taube, Engl. Damm 10b 
Dombrowski, Poggenpfuhl 48 
Strehlau, Stadtgebiet 20 
Selke, Schidlitz. Unterſtraße 13 

Brzeſinski, Langfuhr, Hauptſtr. 82 a 
Diebig, Langf., Brunshöferweg 28.29 
Hohnfeld Nachfl., Neufahrwaſſer, 

Saſper Straße 35. 

Danzig, den 15. Augußt 1828. 

Der Senat. Ernährungsamt⸗ 

Oeffentliche Steuermahnung. 
Die Vorauszahlungen an Einkommenſteuer 

und Vermögensſteuer ſowie die rückſtändigen 

übrigen Steuern für das 3. Vierteljiahr des 
Kalenderjahres 1923 (Juli—September 1923) 

ſind bis zum 22. Auguſt d. Js. an die unter⸗ 

zeichnete Kaſſe zu entrichten. Diejenigen Steuer⸗; 

zahler, welchen in dieſen Tagen neue Steuer⸗ 

beſcheide zugehen oder zugegangen ſind, haben 

an Einkommenſtener das 104 fache, an Ver⸗ 

mögensſteuer das 52 fache der durch den Vor⸗ 

beſcheid feſtgeſetzten Viertelfahres⸗Vorauszahlung 

zu entrichten. Die hiernach zu zahlenden 

Dierteljahresbeträge ſind bei der Nermögens⸗ 

ſteuer bis 22. d. Mts. voll, bei der Einkommen⸗ 
ßeuer je zur Hälfte bis zum 22. d. Mts. und 
bis zum 15. 9. 23 zu zahlen. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Ein⸗ 
iegung von Rechtsmitteln insbeſondere auch 

ioicher gegen die Erhöbung der Einkommen⸗ 

iteuervorauszahlungen Zahlung zu leiſten iſt. 

Vom 22. Auguſt ab werden die Rückſtände 
koſtenpflichtig beigetrieben. Bei Zuſendung auf 

bergeldloſem Wege oder durch die Polt hat die 

  

endgültig ihre 

zon den Beſigern als ein wilder Streik hinzuſtellen verſucht. 
Lierzu folgendes: Die Barentlöhnung der amten Laud⸗ 

arbeiter und Arbeiterinnen iſt in den letzten Jahren auf 

Grund der gewaltigen Geldentwertung dermaßen, niedrig, 

(10480 

  

Abienders und des Steuerzeichens ſo rechtzeitig 
rßolgen, daß der Vetrag ppäteitens am: 

22. Äuguft d⸗ der Kaſſe zugeführt iſt, 
vidrigenfalls die Beitreibungskoſten fällig 

werden und miteinzulender ſind. 

Diele Bekanntmachung gilt als Mahnung 

im Sinne des §S 271 des Steuergrundgeſetzes 

dom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldner⸗ 

erfolgt nicht. 

Ganz beſonders wird auf 8§ 85 und 852 

des Steuergrundgeſetzes in der Faſſung des 
eſetzes vom 29. 6. 1823 (Geſ.-Bl. S. 730) hin⸗ 

gewieſen, wonach bei nicht rechtzeitiger Sahlung 
Geldentwertungszuſhlag bezw. Zinſen erhoben 
Werden. 
Kaſſenſtunden werktäglich 7%2 bis 122 

Uhr vorm. — 
Danzig, den 13. Auguſt 1923. (10484 

Städtiſche Steuerkaſle. 

Diskonterhöhung 
der Danziger Schatzanweifungen. 

   5 
55. 

  —— 

  

  

     
      
      
    

     
       
       
     

       

    
    
    
       

              
      
     
     

         
      

ESinzahlung umier geuauer Bezeichnung des⸗ 

  Die             dem Sritengewehr zu ſteche 
  

Bekanntmachung. 

den Spitzenvertretungen der Arbeitgeber⸗ und 
Arbeitnehmerverbände ſind wir verpflichtet, vom 
13. d. Mts. an einen Geſellenſtundenlohn von 
25 Goldpfennigen zu zahlen. Dadurch ſind 
wir gezwungen, folgende Schornſteinreinigungs⸗ 
gebühren zu erheben: —* 
Für jede gewöhnliche Feuerſtelle die 

Wohnungen, Hotels, PDenſionaten, 
Kaufsräumen und. Geſchäftszimmern gehört, 
auch wenn ſie zeitweiſe nicht 
brauch iſt 50000. — M. 
jede Feuerſtelle in Hotels, Penſionaten, 

Speiſeanſtalten, Fleiſchereien, Tiſchlereien. 
Für 

Auf Grund der Vereinbarungen zwiſchen 

zuf, 
Ver⸗ 

im Ge⸗ 

ů Vorverkauf deil 

Schmieden, Deſtillationen, Färbereien und 

BVruck und Berlag von 2 p 

  

  

e Daraig. 

  

  

  

    

é bas große august- Programm 

Damn Al Heinz Ewer S ssschends bester 

Sonntag, den 18. August, nachmittags 38.30 Uhr 

Sondervorstellung im Gutenberghain 
zu Gunsten der Kriegsinvaliden voa Danzig. öů 

Gebr. Preymann un d. Em Linden-Kabarett. ů 
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anderen Gewerbebetrieben, 
Feuerung bedürfen 200000.— Mk. 

In 

bedient werden für jede gewöhnliche Feuer⸗ 
ſteue 50000.— Mk., ——— 

für jeden Raum, in dem angeſchloſſene 
Heiskörper vorhanden ſind 37500.— Mk. 

Bei Räumen mit mehr als 3 Heiz⸗ 

ein Raum ſchießende als 
berechnet. 

Heizkörper 

durch auf dem Gebiete der Heiztechnik nach⸗ 

gereinigt werden, außer für die vorhandenen? 
gewöhnlichen Feuerſtellen für den Heizungs⸗ 
ſchornſtein während der 
750000.— Mk. 

Fabrikſchornſteine 500000.— MNk. 
Für das Ausbrennen der Schornſteine das 

Doppelte des tarifmä igen Geſellenlohnes 
und Erſaß der durch die Hinzuziehung der 
Feuerwehr entſtandenen Koſten. ů‚ 

Für Arbeiten, welche außer der gewöhnlichen 

monatlichen Reinigung verlangt werden 

oder notwendig ſind, iſt der doppelte Be · 
trag der varſtehenden Sätze zu zahlen. 

Alle vorſtehend nicht aufgeführten Arbeiten und 
kolche in der Zeit von 5 Uhr nachmiktags 
bis 7 Uhr morgens unterliegen der freien 
Vereinbarung. 

Die Gebühren ſind nach ausgeführter 

Reinigung fällig und ſpäteſtens in der Aus⸗ 

führungswoche an den Beziräsſchornſteinfeger⸗ 

meiſter abzuführen. Die Vorlegung der Quittung 

Kann nur einmal und zwar im Ausführungs⸗ 

haufe an den Hausbeſitzer bezw. deſſen Stell⸗ 
vertreter erfolgen. Findet die Bezahlung 

derſelben nicht innerhalb der Ausführungswoche 

ſtatt, ſo iſt bei Erhöhung des Goldlohnes der 
für die Zahlungswoche geltende Kehrlohn zu 

zahlen. Daskelbe güt fär alle rückſtändigen 

Forderungen, welche bis zum heutigen Tage 
nicht beglichen Iind. ——— 

Srterene Iut Intereſſe 8er 5e 1E 

ergebenſt an, daß ſchon durch verſchiedene 

     

  

   
   

  
     
  

die ſtarker 

Gebäuden mit Sammelheizung, die von — 
nicht heigtechniſch vorgebildeten Perſonen 

„2 E. ‚.. S 

EBOLUürDFKampfiag 
Rörpern werden je weitere 3, und über⸗ 

In jolchen Gebäuden mit Sammelheizung, die 

weislich vorgebildete Perſonen bedient und P 

Heizperiode 

  

     

     
     

  

     
         

   

Für die jedesmalige Reinigung eines gewerb⸗ — 
lichen Bäckereiſchornſteins, ausſchließlich der! L Miers 

p Hannover ů SeSen Berlin 

— 138 Pfund 12 Runden „* 3 Min. 143 Pfund 

Ged 

  

   

    

    

   

  

   
   

        

    

   

     

      

im Friaunch-Wimelm-Schütenkaus Promenate) ahds. 8 Eur 

  

Tnrerteamsp! 

Harr) Dekers 

Kassenöttnung 6 Uhr. Seginn 8 Uar. 

2 
ania-Theaterg 
Schüsseldamm 5335 010583 

Kehtunx! fleute? Der große Spletpian- 

„Der Wirbelwind“ 
Gewaltiger amerikanischer Sensatlons-Fülm 

5 Teüe zu je 6 Akten 

Eptsuds; „Ois isVende Siüäk“ 

jerst spamende u-: sensationeile Akte 

In den Hauptrohen: 
Cherles Huminson, Edlth Thornson. 

Ferner: — 

Der große itnlienische Adenteurer-Film! 

„Das geibe Dreleck“ 
Die Ritter des gelden Dreleckr. 

& iahaltreiche Akte. 

. . 

8 große anf 

  

      

  

fur tertige 

    

L. Abenteuer: 
  

     Berien der ieGten Vorstelune 9 Uhr. 

  

Gerichtsentſcheidungen feſtgeßtellt worden iſt, daß 

die von Uns feſtgeſezten Gebühren bis zur 

Feſtieteing amtlicher Gebühren maßgebend ſind. 
ünftig regelk ſich die Höhe der Sehüt 

automatiſch nach den jewe 

Schornſteinfeger⸗Innung 
der Freien Stadt Danziga. 

— Keſlauraiſounsſtäͤhle 

      

   
      

    Infolge weiterer Erhöhung des Diskonts für 

chsſchatzanweifungen iſt auch der Diskontſatz 

ar die Danziger Schatzanweiſungen von 17³ 

euf 29/ erhöht worden. 
(10485 

  

f29• 

Danzis, den 14. Auguſt 1923. 

Der Senat. Finanzabteilung. 
  ü ü 
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ihoxen. ů 

nen oder —— 

gelucht. O1 es unter 
V. 1881 an die Expedit. 5 
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Siug⸗Mühmaſelne 
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Kein Laden 
GAiher billigster Eäinkauf? 

die diligste und beste Berugse 
Hertenbekleidung 

S Lienne Maßanterigutf in 
Leo Crerninnkl. 

Sduichaugasse 25, 3 Ir 
Keln Laden. Reeilste Bedienung- 

unnerh., durchaus zuver⸗ 

Loſße, pu Sueteng landw. 
asSinen bes freler Ver 
— —— e eeee e, 

8 
* 

O 
erfohrecxn. 
R. Dreweck, Pautig- 

Lameckl.- Hänrig gegen Hellermann, Berlin Eiifadetdwall 9. 
105 Pfund 6 Runden à 8 Min. 108 Piund —— 

Hoffmann, kerlin vegen Schlücker, Hamburs 
139 Piund S Runden à 8 Min. ů 134 Pfund 

Hunge, Berlin gegen Ustermoor, remen 
123 Pfund 10 Runden à 3 Min. 125 FPIIi. 

    
     

  

      

       

  

     
   

           

        

   
      

   
   

      

  

        

  

   

  

   
      
   
    

        

   

  

Besondters praiswert 

erren-Anaüge 
erren-Hosen 

A Waren geühis 

auf Teikzahlung 

   
    

     
      
    
        

i gerhre ch ASerden 19 

deölfaet von 9—12 nu½ 3 —5 Uhr. 

Muim Imnühun mn, 
  

  

unt. E. 1855 an b. Exped⸗. 
der VonsKims2.   

          
       
     

  

   

       



  

äSDSDDDDDMDMDDMDDDDDDND 

  

Texfilwaren-Export 
Leo Neumann,wabraengolhsadlung 5 Leo N elimamn & & Her 2 IL. · und -Ausrüstung. 

AAE U     

  

Lewinskye      M. Forella Go. 
         

  

    

    

   

  

           

        

EXPORNRT IMPORLÆ DA 2 1 E 

panz16 Dammin. Belſias Belstuns: 10/ Is Langer Markt Nr. 2 
ee Re r3 Großhandlung — 2 

Herren- u. Knabenkleider-Fahrik xumwaren : Knöpfe à Posamenten : Sphren Mechanische Kleiderfabrilen 
* SSSCSSrSiSn: Bilouterien: * Haarschmuck - 

Trikotagen / StrumpfWaren 

  

  

      Cäsar Cohn           

   

    Bukofzer & Co. 
        

            

   
          

  

  

  

             
  

———— Heinrich Posner ——— 
—— 

Kurz- u. Wikwaren-Großhande! 2 é Herrenkleidertabria 2 vuche und Futterstofte Biusen-, Nleitler·, Mostümmöcke- Tuhrikatlon 

Fabri- ruchiager Alexander & Lewin Danziger Schürzen- Fahrik 
Carl Michel          

    

  

Jopenganse 44 Teleben 245 

Kommissionslager der Firmen: 

Weinberg & Gutmann, Berlin, in Gartdlinen 
Bernhard Kass & Co., Berlin, in Schürzen 

Dosmmerpliiche Atien-Gesgiöschahl Maging 
Rundegasse 33 ⸗- Telaphon 68-79 

Tertii-Waren en gros 

L Damm 19 DaRZ·G Teleloc 5457 

Teleersmn-Adese: Irnad- 
Expori ⸗-engroes ü 

     

    

   

    

     

    

L. Nadel & S. Judelewicz Lasosese ꝛan: 

Enssros Textilwaren · Eport 
Sperlalltit: Damen-Kleiders20ffe und volles 

Gereralberolmächkigte fir M. SIEE & CO., Berlin 

      
Grode Auswahfinszmtüfchen Kammgarnen, 

Streichgarnen und velours.     
  

  

    

  

  

   

   

      

   
   

  

  

5 Vesätliche Lundschau mit Dauerfahrplan 5 
8 Musterschutrxl Ohme Gewähr! 2 

    

    
    

  

     

  

   

Sommerfeld & GOo. 
Fernsprecber 2817 DANZCIG Fobassse 1—22 

         

  

    

—: Sperlal-Hosen-Fabrik :—: 8 (* Danziger Vorortverkehr. 

Dehie—Neu'ahrwasser. ———————＋ 

1 kas—besset. 12. lis SeEVI. SS. ESs M. bss, Iw. 

  

Oskar Wammer, Toruñ — 
    

    

Hurtownia r1Verbw. 
i maszyvn do ycCie 6H 

5 
      Ostens flür Fahrräder, Rähmaschinen um Iuhehör 

Fernsprecher 5142 Teleg. Adresse: „Cursor Danzig 

  

   
Teleidd 216 

Adesse telegrcuy: Oker- Ermrz, Torve     „ S., 23, Act, S X. S. . , 1182    

    

   

    

   

   

SSMAQMNNN G 

Leon Rubinovreicz 
TUCEEENTRALE 

lihert æ Rrund Fischer 

Paradiesgasse 35 

Heltestes und leistungsfähigstes agroshaus des 

DanU Herraskt 4 

  

      

  

      

  

ů ERport Export 
ů Hauptgeschüäft: L ODE., Petrikauer 7 

Eüale: Danzig, I. Damm Nr- 

Sülzner & Fleischer Lem-USat ——.— 
DAI, Seeee- Textihwaren Erosshandlung MHeumanne a To Czek 
Strickwolle en gros H DANZ-ZIGS 

EBENMSIHGER & 00. — 

  

AEs Tuche, Futterſtoffę ι 
    

  

I. BIUMENIHAi 4 CO. 

   
   

  

   

    

ů 

ües Lreer Tesumaren Qesss 
PSPier- ESS Pasper-DroDanSIKARE 3 ＋Ae-. M 
Eeee S1 DaNZIGEU TEAiDE ELEi e NM. 71 — · ů ů —... „Pablamo““ 

u -SEeies Trertwaren- rland ischaift m. erderr Ser FE S SENGER. LEE E C. 1. 21. Redzees Street ——— ai ne,     Stssacige LEEr DC. TONAR KRXXKOV. LXOV 

      

   

vVertreter der Aktien-Gesellachaft: 
„KRUSCHE & ENDERL 

Pabianice b. Lodx. 

   
Telepbon Rer- 257½8 „ Danz 16 ⸗ Brengase Nr. 16 

     

   
   

    

    

  

      

    

   

       

  

   

Walter Goldsteinn —... Gohr & O. 
— 1225 ůj —5* * K TePbee W. 1A0 Danzig. Lastadhe 35b 

Leielon 318 Wäschefabrik 
Leinen- u. Banmwoll-Waren en gras Fabriklager in Henenwalche u. Strumpfwaren 

FRANZ BOSSSDAN2Z2ICG 
Tebefn Xr. 16324 Hohmerkt Nr. 5 

    
            
      
      
     

—
 

 


